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Karfreitag , den 18. April , bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlossen .

Die Freitags -Aummer unseres Blattes
wird schon heute abend ausgetragen .
DaS Tagblatt vom IS . April erscheint

SamStag mittag .

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .

Der Achtstundentag.
Bon Dr . Otto Köhrenbach .

I.
Sckon 181b bat der berübmte englische Sozial -

reformer Robert Owen an Stell : der üblichen
14 Stunden eine awölfstündige Arbeitszeit empfob -
len und ist in eigenen Fabriken bis 10 !̂ Stunden
berunter gegangen . ohne das kapitalistische Interesse
au schädigen . aber nicht obne wegen seines Lebr -
satzes . dak Verküraung der Arbeitszeit die Produk¬
tion steiaere , angefeindet und verlacht au werden .
1833 gab er einen »Katechismus des Acht -
stundentags " beraus des Inbalts . daß acht
Stunden die länaste Periode physischer Anstrengung
sei . die derDurchschnittsarbeiter ertrugen könne , „ um
aesund . intelligent . tuaendbast und alücklich au sein " :
längere Perioden seien durch die modernen Erfin -
dunaen unnötia . acht Stunden würden schon einen
Uebersluß an Reichtum erzeugen . mebr würde eine
Ausbeutung au privaten 5kwecken darstellen . 1842
meinte ein deutscher revolutionärer Geist , die Ge -
sellschaft sollte verpflichtet sein , sedem Mitglied für
eine sechsstündige Arbeitzeit alle notwendigen und
nützlichen Sacken und Dienstleistungen au liefern
(ober jedermann solle berechtigt sein , sich durch eine
gewisse Zahl von Ueberstunden auch die blök an -
aenebmen Produkte und Dienstleistungen au ver -
schaffen . Weitli » a in . Garantie » der Harmo -
nie und Freiheit ").

184k setzten die Chartisten in Engfand das Zebn -
ftundenaefetz für Frauen und Jugendliche durch , das
selbstverständlich auch auf die BeschäftigungSaeit der
männlichen Arbeiter rückwirkte . 1848 aalt unter
Louis Blanc in Paris kurae Zeit ein Kehnstundentag .
elf Stunden für die Provina . In den 79er Iabren
übernahmen die englischen Gewerkschaften den Kampf
für den Achtstundentag aeaen Manckestertum und
..ortbodore Nationalökonomie "

, und nach ibnen die
deutsche Soaialdemokratie (Erfurter Proaramm Zif¬
fer 1 » der soaialvolitischen Forderungen ) . Heute
will Spartakus Wieden den Sechsstundentag .

Praktisch eingeführt worden rft in England
18S3 der Acktstundentag in den Regie -
rungsbetrieben des Heeres und der
Flotte . 1909 im Bergbau : 1901 wurde der SamS -
tag auf 5 *4 Stunden gekürat . Die Sckweia bat 1871
den Elfstundentag angenommen . 5!ürick 1894 den
Äehnstundentaa . Frankreick 1994 , in mehreren Iab -
ren halbstündig abgebaut , ebenfalls . Neun Stun -
den aalten für den Bergbau feit 1905 in Frankreich .
1997 Oesterreich «Industrie 11 Stunden ) . 1999 Bel -
gien . Schon 1991 arbeiteten in der Schweia und in
Oesterreick 56 Proaent der Arbeiter küraere Zeit , als
aesedlick voraesckrieben : im englischen Bergbau ar -
beitete man in den lebten 19 Iahren faktisch nickt
länger als 7 Stunden . Rukland bat 1897 den 11K «
Stundentag zinaefübrt : normal wurde dort in den
letzten 19 Iahren 5$ bis 69 Stunden gearbeitet : 1995
gab es für die staatlichen Eisenbahner und die Be -
triebe der Marine einen 9-Stundentag . den auch
die Buchdrucker durchsetzten , wäbrend die Arbeiter
der Erdöl - und Kuckerindustrie schon den 8-Stunden -
tag geni ?ken .

Italien bat gesetzlich für Frauen IL Stunden ,
für die öffentliche Verwaltung 19 Stunden Arbeits -
aeit .

Das gelobte Land des _ Achtstundentags ist
Australien : dort erkämpften ihn die Gewerk -
schaften ab 1856 . auletzt 1875 in der Eisenindustrie
und später noch im Kleingewerbe durch Streik und
Kollektivverträge , lieber 48 Stunden hinausgehende
Zeit muft als lieberstunde bezahlt werden . Leute
macht man dort schon Experimente mit küraerer
Aeit : eine Schuhfabrik in Neuseeland eraielte mit
küraerer Arbeitszeit und Höberen Löhnen eine bes»
sere Arbeitsleistung , eine andere bei Herabsetzung
der 48 aus 45 Stund ?» ein Versagen von blök 6 von
399 Arbeitern . Freilich befindet sich Australien
wirtschaftsvolitisch in Ausnahmestellung bei über -
wiegender Urproduktion , obne Einwanderung und
obne nennenswerte Ausfuhr von Fabrikaten .

Anders der Antipode Japan : dort ist in den
Baumwollspinnereien nock die 12-Stundenschicht ' im
Brauch , in den Maschinenfabriken die 19 -Stunden -
aeit , im Südzn in der Provina noch 14 bis 15, in
Seidenspinnereien sogar 16 bis 17 Stunden , dabei
kein Sonntag , aber Nachtarbeit und durch Pausen
bei der einfachen Reismahlaeit . wenn überhaupt , so
nur unbedeutende Unterbrechung der Arbeitsaeit .
Ein Gesetz von 1911 . das 1914 bätte in Kraft treten
sollen , ordnet in Betri ?ben mit mehr als 15 Arbei -
tern für Frauen und Jugendliche den 12 - Stunden -
tag . Verbot der Nachtarbeit und awei Ruhetage im
Monat an . Darunter etwa ein Drittel der Arbeiter
und die Staatsfabriken : das Gesetz siebt vielfach
Ausnahmen und eine Uebergangsaeit von 15 Jahren
vor .

Eine ähnliche Ausbeutung , aber nur bei nicht
euihennischer Arbeitskraft , ist in den Vereinigten« taaten von Amerika au beobachten : Gesetze
werden umgangen oder von den Gerichten auaunstenoer Vertragssreibeit für ungültig erklärt . In den
-oaumwollplantagen und -Fabriken des Südens wirdvon Frauen und Kindern , bauvtsächlich Italienern .
kP * - [j &eü8a?it von 13 bis 14 Stunden erreicht: in

Eisenwerken des Nordens , wo ebenfalls 59 Pro -t Eingewanderte lOeiterreicker , Slawen insbe -

sonderei arbeiten , sind 12 Stunden die Regel . Nor -
mal besteht für die Bürger d?r Union ein Vertrags -
mäkiger Zebnstundentag und die Tendena au einem
Neunstundentag . für Bergwerke und Schmelaöfen 8
Stunden . Schon 1849 hat man in den Regie -
rungsbetrieben nur 19 Stunden , seit 1868
nur 8 Stunden gearbeitet .

Seit 1891 hatten wir im Deutschen Reich
einen Maximalarbeitstag für alle Frauen und die Iu -
»endlichen ( 14 bis 16 Jahre , §5 135, 137 Gewerbe¬
ordnung ) von 11 Stunden , durch die Gewerbeord -
nungsnovelle von 1998 auf 19 Stunden herabgesetzt .
In P r e u Ken wurde einige Iabre vor dem Krieg
mit der Männerarbeit im Bergbau bis au 6
Stunden lan Stellen mit mehr als 28° C ) herabge -
gana : n : Badern batte für den Bergbau die

Sorgen der Reichsregierung .
2) . Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Die Osterbotschaft des Reichspräsidenten Ebert

wendet sich an ein Voll , das unmittelbar vor
der schicksalsschweren Entscheidung steht , vb es
einen Gewaltsrieden rachsuchtiger und ranbgie -
riger Feinde unterschreiben , oder dem Sieger -
Wahnsinn mit einem entschlossenen Willen auf
alle Gefahren hin trotzen soll . Dieses deutsche
Volk ist leider jetzt in sich selbst so gespalten und
uneinig , so verwirrt und verhetzt , daß man
einen ganz festen Glauben an die Unzerstörbar -
keit dieses Volkes haben muß , um an seiner
nächsten Zukunft nicht völlig zu verzweifeln .
Mit Bange » und Grauen denkt man dieser Tage
an München , wo der kommunistische Irrsinn
nun doch zur Herrschaft gelangt ist. In Wei -
marer Regierungskreisen hofft man allerdings
nach eingegangenen Meldungen bestimmt , daß
diese Prüfung für die bayerische Hauptstadt bald
vorüber sein wird . Die Regierung Hoffmann
in Bamberg wird sich schon in den nächsten
Tagen auf eine ausreichende Truppenmacht
stützen können , um die Landeshauptstadt zu be -
freien . Vor allem wird dann Gelegenheit ge -
geben werden , die Bauernschaft mit Waffen zu
versehen , deren Mangel sie bisher verhindert
hat , sich gegen den roten Terror zur Wehr zu
setzen . Wie ich höre , soll aber nach wie vor ver -
mieden werden , nichtbayerische Truppen zu ver -
wenden , da trotz der furchtbaren sozialen Wir -
ren der bayerische Partikularismus womöglich
noch zugenommen hat , vor allem infolge des ge -
wissenlosen Demagogentums .

Die andere aktuelle Sorge der Reichsregie -
ruug , die gestern zum größten Teile nach Ber -
lin zurückgekehrt ist , bildet der Berliner Ange -
stelltenstreik , der die Lahmlegung unseres Wirt -
schastslebens zu vollenden und leider bisher
noch leidlich ruhige Bevölkerungsschichten poli -
tisch zu fanatisieren droht . Der Reichspräsident
Ebert und vor allem der Arbeitsminister Bauer
haben im Weimarer Schloß mit den Abordnun -
gen der Angestellten und Arbeitgeber des Bank -
gewerbes und der Metallindustrie verhandelt .
Die Gehaltsfragen haben sich dabei weniger
schwierig heransgestollt , als das Verlangen der
Angestellten im Metallgewerbe ans Mitbestim -
mungsrecht in den einzelnen Betriebsfragen ,
vor allem bei sämtlichen Personaleinstellungeu
und Kündigungen . Die Verhandlungen schei-
terten zuerst an der Hartnäckigkeit , mit der beide
Teile ihren Jnteresienstandpnnkt vertraten , doch
vernehme ich , daß die Vertreter der Angestell -
tenverbände eingelenkt haben . Die Regierung
versucht nun in Berlin angestrengt , noch bis
Ostern eine Einigung herbeizuführen .

See Ausstand in Berlin .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 16 . April . Am beutigen vormittag ar -
beiteten, ' ausgenommen die Metallindustrie und das
Bankgewerbe , die Angestellten noch in allen Bran -
chen . in ^enen die Unternehmer das Mitbestim -
mungsrecht nicht bewilligt haben , dagegen ist der
größte Teil der Angestellten der Branchen aus -
ständig , in denen gestern das Mitbestim -
mungsrecht in dem gleichen Umfange zuge -
sagt worden ist . wie in den Brauereien . Haupt -
sächlich streiken die Angestellten der Berliner S p e -
zialZeschäfte und Warenhäuser . Der
allgemeine A u s st a n d ist noch nirgends
in Erscheinung getreten . In den Betrieben dauern
die Abstimmungen noch fort . Ein sehr erheblicher
Teil der Angestellten ist gegen den Ausstand , der
nicht um soziale Fordertingen , auch nicht einmal
um das Mitbestimmungsrecht geht , das ja von der
Regierung zugesagt worden ist. Die Obleute der
Angestelltenausschüsse der Kommunalangestellten
bitten ausdrücklich um die Erklärung , daß sie nicht
daran denken , in den Ausstand zu treten . Weder
die Angestellten der Elektrizitätswerke , noch die der
Straßen - und Untergrundbahn nehmen an dem
Ausstand teil . In diesen Betrieben finde »! auch
keine Abstimmungen statt . Im Siemenshaus fand
eine Sitzung des Schlichtungsausschuss - s statt , an
der die Vertreter der Banken und der ausständigen
Bankangestellten teilnahmen . Die Regierung be»
müht sich fortgesetzt um gütliche Beilegung des Kon -
flikteS und Vermeidung des allgemeinen Ausstan -
des . Ministerialdirektor Krüger bat sich mit der
Ausstandsleitung in Verbindung gesetzt, um neue
Verhandlungen anzuknüpfen .

b . Berlin , 16 . April . ( Eig . Drahtber . ) Aus den
bisher eingegangenen Abstimmungsergebnissen we-
gen des allgemeinen Ausstandes der Angestellten in
kleineren , mittleren und Großbetrieben läßt sich er -
sehen , daß die große Mehrheit der Ange -

Achtstundensckickt aefetzlick eingesiibrt . seine
staatlichen Eisenbahner besckäftigte es 9 Stunden .
Im Wege des Tarifvertrags war vor dem Krieg die
9- und 8 ?-2 stündige Arbeitszeit in einer Reibe von
Gewerben gesichert , im Baugewerbe für die Win -
teraeit unter 8 Stunden herab gegangen . Seite 1891
(§ 120 f Gewerbeordnung ) konnte der Bundesrat ,
feit 1911 auch die einaelstaatliche Behörde für ge-
fundheitsgefährliche Betriebe die Arbeitsamt be¬
schränken . was hirsichtlich der Bleifabriken . Thomas -
fchlackenwerke. Getreidemühlen , Steindrucke und
Steinhauereien , Bäckereien und Konditoreien , Gast -
und Sckankwirtschaften geschehen ist. In Betracht
au aiehen sind in diesem Kufammenbang auch Sonn -
tagsruhe ( 1891) und Neunnhr - ( fakultativ Achtnhr - )
Ladenschluß (Gewerbeordnung §§ 195 a ff ; 139 e

stellten für den Ausstand ist. Bei der
Abstinrmung in den Warenhäusern Wertheim
und Jandorf , die zusammen etwa 19 990 Ange -
stellte beschäftigen , waren nur 12 gegen den Aus -
stand .

*
Der allgemeine Ausstand in Bremen.

( Eigener Drahtbericht .)
Bremen , 16. April . In einer gestern abend hier

abgehaltenen Versammlung verlas der Vorsitzende
eine Bekanntmachung des 21er Ra t e s . der von
IL Uhr nachts ab den allgeme inen Aus -
stand erklärt . Die Arbeiter der großen Werke ,Aktiengesellschaft Weser , Hansa -Lloydwerke , sind
heute morgen der Arbeit ferngeblieben , während bei
der Maschinenfabrik Franke um 9 Uhr ein Teil der
Arbeiter das Werk verließ . Der größte Teil der
Straßenbahn « r hat sich dem Ausstande an -
geschlossen . Das Gas - und Wasserwerk cn>
besten weiter .

b . Berlin . 16. Avril . (Eia . Drabtberickt .) Wie
wir aus Bremen erfahren , hat sich ein sehr a r o -
ker Teil der Arbeiterschaft nur wider -
willig dem Ausstand angeschlossen . Die L ö -
s ch u n a der Lebensmitteldamvfer ist ge -
sickert . In der Stadt ist alles ruhig .

Der Streik im Ruhrgebiet.
(Eigener Drahtbericht .)

Essen . 16. Avril . Die Kahl der Streikenden
in der heutigen Frühschicht hat um etwa 19 999
abgenommen , so daß gegen den Höchststand ein
Rückgang von 59 999 zu veraeicknen ist. Es strei -
ken 117 944 aeaen 126 629 gestern . Die Gesamtaabl
der Ausständigen in den heutigen drei Schiebten be¬
trug 246 916 gegen 263 141 am Montag . In allen
drei Schichten vermindert fick die Kahl der Ausstän -
diaen im Beraleick aum Höchststand um 75 909.

Besserung der Lage in Düsseldorf .
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf , 16. Avril . Infolge der gestern be-
schlossenen Ausnabme der Notstandsarbeiten ist die
Versorgung der Stadt mit Gas und Elektrizität ,
wenn auch in beschränktem Umfange , wieder mög -
lick . Die Zeitungen können wieder erscheinen . Die
Wasserversorgung der Stadt ist normal .
Verhaftung mehrerer Spartakistenführerin Dresden.
(Drabtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)

C . Dresden . 16. Avril . Die Svartakistenfübrer
Kinimig . Frenael . Rühle . Levisobn
und andere wurden verhaftet . Das Spartakisten -
blatt »Der Communist " in Dresden wurde ver -
boten .

Schützengräben und Feldwachen vor München.
( Eigener Drabtberickt .)

b. Augsburg , 16 . April . Die Spartakisten haben
bis vor die Tore Münchens Feldwachen i,usge -
stellt und Schützengräben ausgehoben , in die sie
Maschinengewehre eingebaut haben . Trotzdem ist es
den Regierungstruppen gelungen , mit star -
ker Artillerie bereits bis Dachau zu gelangen . Die
Reisenden , die mit Automobilen aus München in
Augsburg eintreffen , berichten , daß sich an dem
Stände der Dinge in München nichts geändert habe.
Der allgemeine Ausstand dauert an . Es herrscht
Diktatur und Terror . Der geistige Führer der
Kmnmunisten ist der „ Edelanarchist " Sondhei -
mer , der gemeinsam mit Toliler , dem 24jährigen
Studenten , neue wilde Proklamationen unterzeichnet .
Keine Anerkennung der Münchner Räterqniblik

durch die Entente.
Berlin . 16. Avril . Die Alliierten lieken in Svaa

mitteilen , daß die Gerücht ? unrichtig sind , die En -
tente habe die bayerische Räterepublik anerkannt .

Verteilung ausländischer Lebensmittel .
( Eigener Drahtbericht .)

^ b. Berlin , 16 . April . Wir erfahren von zuständiger
Stelle : Gegenüber verschiedenen irrigen Au/fsvsfun-
gen kann sestgostellt werden , daß die aus dem Aus-
land eingeführten Lebensmittel grundsätzlich unter -
schiedsloS auf die gesamte Bevölkerung
verteilt werden . Lediglich von den ersten , für die all -
gemeine Verteilung unzureichenden Sendungen er-
halten Städte über 59 999 Einwohner und Jndustrie -
gemeinden ohne Rücksicht aus die Bevölkerungszahl
vorzugsweise Belieferung .

Leinen für Säuglinge und Kranke .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16 . April . Nach einer Meldung aus
Stockholm hat das Schwedische Rote Kreuz nun -
mehr von de: Regierung die Erlaubnis zur Aus »
fuhr von 5 Tonnen Leinen für Zwecke der
Säuglings - und Krankenpflege in Deutschland er -
halten .

und t , Novelle von 1990) , und die 1906 bereits inter¬
national vereinbarte 11 ständige Nachtruhe der
Frauen , der unsere Gewerbeordnung den 8 -
ständigen Samstag (8 137 Novelle von 1998)
hinaufügte .

Die soaialistische Reichsregierung hat
zunächst für Bäcker und Konditoren am 23 . November
1918 mit Gesetzeskraft verordnet , daß die tägliche
Arbeitszeit 8 Stunden nicht überschreiten darf
(außerdem Sonntags - und Nachtruhe von 19 bis 6
Uhr ) , sodann bat sie — auf juristisch nicht einwand
freiem Weg — durch „ Anordnung " des Demobil -
machungsamts vom 23 . November für die Arbeiter
in allen gewerblichen Betrieben den A ch t st u n -
dentag bestimmt . Ausnahmen sind aulässig in
den Verkehrsgewerben nach Vereinbarung von Be
triebsleitung mit Arbeiterverband und nach einer
Zusatzverordnung vom 17 . Dezember vom Deniobil
machunaskommissar aus z . B . zur Sickerstellung der
Volksernäbruna . Hierzu bat die b a d i s ck e vor -
läufige Volksreaieruna eine Vollzugsver -
ordnung vom 3 . Dezember veröffentlicht , nach der
die 8stündige Arbzitsaeit in die Tagesstunden von
7 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags zu legen ist .
Weiter hat der badische Demobilmachungskommissar
mit Wirkung vom 29 . Januar 1919 am 15 . Januar
zur Erspgrung von Heia - und Belenchtungsmittelu
verordnet , daß koblenverbrauchende Gewerbebetriebe
nur 32 Stunden wöchentlich arbeiten dürfen , hat fer -
ner die Verfügung vom 3 . Dezember bestätigt ( Ab-
weichungen soweit Kohlenverbrauch vermieden wird ,
den Demobilmachnngsausschüssen vorbehalten ) , und
schließlich die Arbeitszeit „ in allen nicht behördlichen
Bureaus " auf 8 Stunden beschränkt . Verdienstaus -
fall ist dabei ausgescklossen . Das ist . wenn auch
nickt unanfecktbar geltendes , oder Uebergangs - und
Notstandsreckt . eine Errungenschaft der Revolu
tion "

. auf die nicht mehr verzichtet wird : die dritte
Land esversammluna der badischen A .- , B . -
V .- und S .-R ä t e hat am 19. Januar in Durlach
in ihre Entschließung „Sicherung des Achtstunden -
tags " aufgenommen , die Sozialdemokratische Partei
bat sich restlos auf diesen Boden gestellt , die De -
mokraten baben dazu erklärt : „Der 8 stündige Ar -
beitstag in Industrie und öffentlichen
Betrieben soll aufrecht erhalten werden , sofern
nicht die allgemeine Wirtschaftslage und Wettbe
werbsfäbiakeit auf dem Weltmarkt eine andere
reicksgesetzliche Regelung erfordern . Die Sicherste !
lung auf internationaler Grundlage ist zu erstre
ben "

: das Zentrum : „ Wir werden uns angelegen
sein lassen , den Achtstundentag für die Industrie
und Staatsarbeiter zu erhalten , soweit die Volks
und weltwirtschaftliche Lage es gestattet " .

Das Saargebiet.
Die französischen und englischen Blätter melde !

ein angebliches „Uebereinkommen " der Entente -
mächte , daß das urdeutsche Saargebiet den Fran -
zosen auf ewig zur Ausbeutung und auf 16 Jahre
zur Verwaltung überlassen weroen soll. Dann soll
eine „Volksabstimmung " über die Zugehörigkeit die¬
ses Gebietes zu Deutschland oder Frankreich ent¬
scheiden.

Wir haben schon über viele Fragen ähnliche Ant¬
worten durch die feindliche Presse vernommen , ohne
daß nur das Geringste zutreffend an diesen Mel -
düngen gewesen wäre . Wenn auch bei der Mit
teilung über die Zukunft des Saargebieteo viel -
leicht ein wahrer Kern vorhanden sein sollte , so muß
man ihr doch mit größtem Mißtrauen gegenüber -
treten . . Eine offizielle Bestätigung ist bisher weder
in Berlin , noch in London oder Paris erfolgt . Es
dürfte sich darum vielleicht viel eher um einen sran -
zösischen Versuchsballon handeln , der von einer der
unzähligen französischen Presseagenturen — viel¬
leicht sogar mit Billigung oder auf Veranlassung
der französischen Regierung — in die Welt geschickt
wurde , um die Stimmung zu sondieren . Fraglos
enthält die angegebene Lösung der Frage alle
Wünsche Frankreichs , darum sieht sie auch zu offen
bar nach französischer Mache aus , denn wer die
französischen Pressestimmen der letzten Tage verfolgt
hat , die die Entente und Wilson beschwören , die An
gelegenheit des Saargebietes nur im Sinne Frank -
reichs zu regeln , der wird diese Meldung mit größ -
ter Vorsicht lesen . Die sranzösische Presse erklärte ,
daß Frankreich ohne das Saaraebiet zu Grunde
gehen müsse und um alle Früchte des Sieges komme .

Nach diesen dringenden Beschwörungen , die ossen-
sichtlich von der französischen Regierung in Szene
gesetzt wurden , da sie alle zu gleicher Zeit erschie-
nen , sieht es nicht so aus , als ob alle alliierten
Mächte die Absicht gehabt hätten , diese Bedingungen
gut zu heißen , die ein offener Bruch des gegebenen
Wortes und aller Abmachungen waren . Wilson
war bestimmt , wie aus neutraler Quelle mit groß -
ter Zuverlässigkeit bekannt wurde , noch vor wenigen
Tagen ein schroffer Gegner aller Zwangsmaßnab -
men gegen das Saargebiet . Er wollte alle Ab-
machungen über die Kohlenvorräte der friedlichen
Vereinbarung zwischen Deutschland und Frankreich
überlassen . Wenn auch der Einfluß Wilsons nach
dem Waffenstillstand stark abgenommen hat , so hat
er doch stets seinen Willen behalten . Es erscheint
darum als ausgeschlossen , daß er jetzt dieser Rege -
lung zugestimmt haben soll, die weder eine „ Wie -
dergutmachung " noch eine gerechte Maßnahme be-
deutet . Auch die Forderung des Selbstbestimmung ? -
rechtes der Völker , die nicht mehr hin - und berge -
schoben werden sollen , wird dadurch auf ? schärfste
verletzt .

Eine derartige Bestimmung wird natürlich
Deutschland unter keinen Umständen unterschreiben ,
Sie würde also nur in Kraft treten , auf die Gefahr
hin , daß der Krieg in Permanenz erklärt wird .
Man wird darum die weitere EntWickelung der sür
uns hochbedeutsamen Saarfrage mit Ruhe erwarten
dütffen .

*
h . Weimar . 16 . April . (Eia , Drahtbericht .) Von

znverlässiaer Seite erfahren wir . daß zwar das für
das Eintreffen der deutschen Delegierten
angegebene Datum vom 25 . Avril autreffend ist . daß
daaegen die von der französischen Presse bekannt
gegebene Regelung der Saaraebietsfrage noch
nickt endgültig ist .Die heutige Rummer unseres Blattes umsaß ! ö Seilen.
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Zur Zriedensfrage.
Berlin , 16 . April . Der Reichsminister Graf

Brockdorff - Rantzau sagte in einer Unter -
retmitß mit einem Vertreter der Wiener „ Neuen
Freien Presse " u . o . : Es wäre ein sehr törichtes Un -
terfangen . dem einen unserer Gegner gegen den an¬
dern ausspielen zu wollen . Es bestehen hier viel zu
enge Beziehungen . als daß ein solcher Versuch nicht
bald ans Tageslicht käme . Ich glaube , eS ist der Frie -
densdelegation einer Nation von 7« Millionen wür¬
diger , in offener und ehrlicher Weise _ ihre
Gegner von der Rechtmäßigkeit alleS dessen zu über -
zeugen , was sie erstrebt , als durch kleine Intrigen
die politische Atmosphäre , die noch immer von der
ganzen Hetze der KriegSmacher beherrscht ist, weiter
mit neuen Explosivstoffen zu füllen . ?! icht ^ nur
Teutschland , sondern die gmrze Welt hat in diesen
vier Jahren so schäum Wunden davongetragen , daß
i, lle an einen möglichst geregelten Verlauf des Hei -

lungsprvzesses interessiert sein müssen : vor allem
müssen alle unsere Gegner gleich viel Wert darauf
legen , daß wir die Fähigkeit erhalten . Miseren Ver¬
pflichtungen nachzukommen , ebenso wie wir daran in -
teressiert sind , bei uniserm künftigen Handelsverkehr
mit Kontrahenten zu tun zu haben , auf deren Soli¬
dität wir uns verlassen können . Es ergibt sich da-
her für alle Teilnehmer der endgültigen Friedens -
Besprechungen so viele Gemeinschaftsinteressen , daß
bei einigeln outen Willen der Boden für eine ehr¬
liche Verständigung gegeben ist. Ehrliche Verständi¬
gung bedeutet für uns aber der Rechtsfriede . Ein
Tallehrand , der Politik mit Personen und nicht mit
Völkern treiben will , würde einen solchen heute eben -
sowenig zustande bringen , wie vor 100 Jahren .

Vorbesprechungen .
(Eigener Drahtbericht .)

'

6 . Berlin , 16 . April . Wie wir von maßgebender
Seite hören , sind von verschiedenen durchaus einge -
weihten Kreisen Nachrichten vorhanden , daß es sich
bei der bevorstehenden Zusammenkunft der Frie -
densdelegierten nicht um eine endgültige Be -
sprechung . sondern nur mn Vorbvsprechungen bandelt .
Sollte sich diese Nachricht bewahrheiten , so dürfte noch
Raum sür Perhandlungen vorhanden sein .

Rohstoffe schon vor Friedensschluß.
London , 16 . April . Ein offiziöses Coinnliunique

aus Paris besa-zt . daß der Oberste Wirtschaftet
den Plan gutgeheißen habe , der deutschen Re -
gierung die in den Händen der Alliierten be-
findlichen Ueberschüsse an Rohstoffen
schon vor dem Abschluß des Friedensvertrages unter
Bedingungen , die durch einen besonderen Ausschuß
gemeinsam mit der Blockade- und den Finanzabtei -
lungen des Obersten Rates ausgearbeitet werden ^
zum Kaufe anzubieten .

Der Durchzug der Polen .
Bern , 16 . April . Wie die Pariser Blätter uvit-

teilen , haben die militärischen Delegierten der
Konferenz von offiziöser deutscher Seite die Mt -
teiluijg erhalten , daß zur Beförderung der
polnischen Divisionen durch Deutsch -
l a n d an Stelle der vereinbarten 10 Züge täglich
nur 5 Züge zur Verfügung gestellt werden könnten .
Tie Pariser Presse erklärt die Weigerung . 10 Züge
räglich zu liefern , für einen offiziellen Bruch
des Spaa -Äbkommens und iveist daraus hin , daß
,voch bereits seine ursprüngliche Forderung von 20
Zügen täglich aus 10 herabgesetzt habe . Bon deut -
scher Seite werde gemeldet , für die Woche nach
Ostern werde der ganze Verkehr auf der Linie
Koblenz —Polen unterbrochen , werden . Die Pariser
Presse erwartet , daß Koch die deutschen Vorschläge
ablehnen wird . Jedenfalls würden sich die polui -
fchen Truppen für alle Eventualitäten bereithalten
und in den Waggons Gewehr « lind Maschinen -
gewehte mit sich fuhren .

Die deutsche Republik.
Weimar oder Verlin .

Die vreußisc &e Regierung hat an die ReichSreaie -
runn die Annage gestellt , ob es sich nickt ermöglichen
lasse, die Nationalversammlung nack den Osterfeine «
nach Berlin zu verlegen . Das Reichsministerium
des Innern , dem diese Anfrage zunächst zuaeganaen
ist. ist der Meinung , daß die Frage der Verlegung
vor Pfingsten aus keinen Ball spruchreif sei . In
andern Reaierungskreisen ist man der Ansicht , daß
schon mit Rücksicht auf die baulichen Verhältnisse im
Reichstag mit einer Verlegung vor September
nickt zu rechnen sei.

Deutscher Laudbund.
l̂ Eiacner Drahlbericht .)

Berlin . 16 . April . Hier fand in Gegenwart zahl -
reicher Vertreter der Landwirtschaft ein Zusam¬
menschluß sämtlicher landWirtschaft -
licher Organisationen des Deutschen Rei -
ches zu einem Reichswirtschgftsverband

der deutschen Landwirte unter dem Namen
Deutscher Landbund , ferner ein Zusammenschluß
der Kreisorganisationeii der Provinz Brandenburg
zu einem brandenburgischen Landbund statt .

Der neue Zentralral .
Der vom Rätekougreß neuaewäblte Ze n ->

tralrat . der aus 16 Mitgliedern der Mebrbeits -
sozialisten . 2 Soldatenvertretern . 1 Christlichen So -
zialiit . 1 Bauernvertreter und 1 Demokraten besteht ,
hat sick konstituiert . Als Vorsitzende hat er gewählt :
Coben und F a a ß . Außerdem wurde ein innc -
rer Ausschuß von 9 Personen gewählt , der aus 8
Mitgliedern der Mehrheitssozialisten , nämlich
Cohen . Faaß . Grzesinski . Knoblauch . Neue , Schäfer ,
Schimmel . Zwosta und dem Demokraten Flügel be-
steht . Der Soldatenvertreter Scholz soll vorläufig
diesen ? Neuilerausschuß für die Erledigung soldati -
scher Angelegenheiten solange beigeordnet werden ,
bis die Entscheidung über den Reichssoldatenrat ge -
faßt ist. Der Aktionsausschuß von ö Mitgliedern
wird alle Geschäfte des Zentralrates führen . Sein
Sitz ist nach wie vor im ehemaligen preußischen
.Herrenhaus Plenarsitzungen des gesamten Äen -
tralrates sollen nach Bedarf stattfinden .

Württembergische Landesversammlung und
Generalstreik .

(Von unserem Stuttgarter Korrespondenten .)
X Stuttgart , 16 . April . Infolge des General -

streiis um 8 Tage verspätet , trat gestern die würt -
tembergische Landesversammlung wieder zusammen ;
kräftige militärische Schutzmaßregeln waren aufs
neue getroffen . Der erste Tot war der Rechtferti¬
gung der Regierung wegen ihrer Maßnahmen
in der Streikwoche gewidmet , wobei insbeson¬
dere ihr Recht auf die Verhängung des Belage -
mngszilstandes in Frage stand . Daraus entwickelte
sich aber naturgemäß eine allgemeine Auseinander -
setzung mit den Unabhängigen über den Streik . In
der Landesversammlung sind die vier Radikalen
völlig in der Verteidigung , ihre Rednerin Klara
Zetkin brachte nicht das sonstig : Geschick auf und
hatte mit ihren Versuchen , ihre Leute als die völlig
harmlosen , die Regierung als schuldbeladen und
reaktionär zu malen , kein Glück. Der Staatspräsi -
dent Bios sand starke und wirksam « Worte der
Rechtsertiguug und der Verteidigung , er konnte die
Gefahren der radikalen Agitation an den Flugblät -
tern und den Ereignissen der Streikwoche überzeu -
gend beweisen . Das Recht auf Verhängung des
Belagerungszustandes konnte der Regierung nicht
bestritten werden . Frau Zetkin wollte auch mehr
damit wirken , daß sie es als „ vorrevolutionäres
Recht " brandmarkte , ohne zu beachten , daß in Mün -
che » ihre Gesinnungsgenossen von diesem vorrevo -
lutionären Recht ebenso Gebrauch machen . Die Ver -
treter aller anderen Parteien , auch d: r
Rechten , stellten sich durchaus hinter die Re -
gierung . Nur über das vorübergehende Verbot
der konservativen ,Südd . Zeitung " wegen eines Ar¬
tikels , der nach Beilegung des Büraerstreiks noch¬
mals zum Bürgerstreik „angeblasen habe , sührte
zu einer Auseinandersetzung zwischen Regierung
und Rechten . Aber sonst war Eimilütigckeit für die
Regierung , die in der Landesversammlung wenig -
ftens unbedingt feststeht . Unter den Arbeitern s:
lieb . ihren nächsten Gesinnungsgenossen , wird aufs
schärfste weiter gegen sie gearbeitet , und man wartet
allgemein auf einen neuen Ausbruch des auch nach
Klara Zetkin bloß abgebrochenen , nicht beigelegten
Generalstreiks zu Ansang Mai .

In der Landesversammlung schnitt der Abaeord -
nete Haußmann lDeutsch -Dem . Partei ) bei der
zweiten Beratung des Verfassungsentwurfes die
Brase der Vereinigung von Württem -
b e r a und Baden an . Er betonte , wenn eine Ge -
neiatbeit auf der anderen Seite vorbanden sei. so
sei das württemberaiscke Volk für eine Lösung die-
ser Frage bald , u erwärmen . Württemberg und
Baden dürften die Braae uicht mit .. den Augen
der Vergangenheit , sondern mit denen d»r
Zukunft ansehen . Staatsvräiident BloS er¬
widerte . die Regierung habe die Vorgänge zwischen
Baden und Württemberg mit großem Interesse be -
obachtet . Es beständen allerdings noch Meinung ?-
Verschiedenheiten . Die Regierung habe sich nickt
für befugt gefühlt , der Bewegung vorzugreifen , sie
wolle zuseben . bis die Bewegung in der beiderseits
neu Bevölkerung sich ausgereift habe .

Verkehrsbeschränkungen in Württemberg.
lBon unserem Stuttgarter Korrespondenten .)

X Stuttgart , 15 . ?lpril . Infolge des Streiks im
Ruhrgebiet und des Stuttgarter Generalstreiks mit
seiner BerkehrSsperre sind die Kohlenvorräte
oer württembergischen Staatsbahnen so zu¬
sammengeschmolzen , daß die schärfsten VerkehrSbe
schränkungen nötig werden , Eine Reihe Züge sii :
eingestellt , der Osterverkehr wird auf das dringendste
beschränkt , und die Staatsregierung hat in einem
Notichrei an die Reichsregierung mitgeteilt , sie müsse
noch in diesem Monat den ganzen Bahnverkehr still-
legen , wenn nicht Kohle hereinkomme .

Die Lage in München.
Der Bahn - , Post - und Fernsprechverkehr tvn ZkzgS-

lrom nach München ist unterbrochen . Jeder Versuch,
nach München zu gelangen , ist mit Lebensgefahr ver-
Kunden, da die dortigen Machthaber alle Verkehrswege
besetzt halten und niemand in die Stadt hinein ,
noch jemanden aus München herauslassen . Die Post -
sperre zwischen Augsburg und dem anderen Bayern
diniert aus politischen Gründen an . Auch der Tele -
phon- und Telegraphenveriehr ist eingestellt . Die
Züge nach Norden verkehren nur bis Lichtenfels .

Ministerpräsident Hoff mann ist mit dem Mili -
tärminister Schneppenhorst mit unbekannten
Zielen von Bamberg abgereist .

Die Bm ?ern der Obervsalz fordern in einem Not -
ruf an die Regierung die sofortige Abgabe von Waf -
fen an die Bauern , insbesondere in dem Bezirk Bur ^-
lengenfeld . In dem Schreiben heißt es u. a . : .. Wir
Bauern lassen uns nicht wie tolle Hunde von den
Spartakisten niederknallen oder in grausamer Weile
ermordend In Nittenau wurden der Bauernbund -
führer Gandorfer und der dortige prakt . Arzt Dr .
Kelcher verhaftet . Sie winden nach Regensburg ge -
bracht .

hohenzollern.
Eine Abordnung der Deutsch - Demokratifchen

Partei Sohenzollerns pflegte kürzlich in Berlin mit
Vertretern des vreußischen Ministeriums Verbind -
lunaen über das Schicksal Hohenzollerns . Die Re -
gierung denkt nicht an eine freiwillige Aufgabe
Hohenzollerns . Die Erweiterung des Selbstverwal -
tunasrechts mit einem vom Lande gewählten Landes -
vräsidenten und zwei Landräteii wurde in Aussicht
gestellt : ferner wurde ein bobenzollerischer Ausschuß
in der Nationalversammlung im Weg des Gesetzes
versprochen . Demnächst kommen Vertreter des Mini -
steriums zu weiteren Verhandlungen nach .Hoben -
zollern .

Aus den Parteien.
Demokratischer Parteitag .

Der Parteitag der Dentschen Demokratischen
Partei wird vom 29. bis 31 . Mai , gegebenenfalls
bis 1 . Juni , in Kassel stattfinden . Der Gesamt -
vorstand der Partei war am 12. und 13. April in
Berlin versammelt . Nachdem am ersten VerHand -
lungstage über die Satzungen eingehende Bespre -
(Hungen gepflogen worden waren , galt die Aus --
spräche am Sonntag be i allgemeinen Richtlinien
der politischen Lage und der Stellui • der Fraktion
in der Nationalversammlung . A >em wurde
über das Parteiprogramm geiprochei . . Der Inhalt
der Verhandlungen Iva? vertraulich .

Das Zentrum in Lothringen.
Während im Französisch sprechenden Teile Loth¬

ringens sich eine Vereinigung des ehemaligen Zen »
trums mit dem ehemaligen Lothringer Block zu der
Union Bepublicaine Lorraine vollzog , hat man
aus Deutsch - Lothringen , wo das Zentrum über
zuverlässige Wählermassen , eine tadellose Organi -
sation und Agitation verfügte ^ noch kein Echo ver -
nommen . Führer des Zentrums waren hier viel¬
fach Deutsche , die teils weggezogen sind, teils abseits
stehen : die christlichen Gewerkschaften sind dort zur -
zeit ratlos .

vadische Nationalversammlung.
Interpellation« ».

Mgener Bericht .)
Unserem Bericht über den Verlauf der Dienstag -

Abendsitzuna der verfassunggebenden Versammlung
tragen wir noch nach, daß der Verfassunasausschuß
sich mit den vom Justizminister angeregten und vom
Berichterstatter übernommenen Anträgen zur Ab-
änderuna des Sverrgesedentwurfes . einverstanden
erklärte , worauf dieser nach einer Ziemlich umfang -
reichen Einzelberatuna in namentlicher Abstimmung
mit 68 gegen 13 Stimmen angenommen wurde .
Annahme fand auck die vom Augschuß beantragte
Resolution , nack der die Regierung den Verwal -
tnnasbcbörden zur Beachtung bei Behandlung der
GenehmiaunaSaesuche aufgeben möge , daß als Ver -
letzung aeiiieinwirtschaftlicher Interessen vor allem
behandelt werden müssen : reine Svekulationskäuse .
insbesondere Ankäufe von landwirtschaftlichem Ge -
lände durch Nichtlandwirte . Austeilungen von
Stamineigentum . des Besitzes der Standesherrn und
größerer bäuerlicher Betriebe . Recktsübergänoe gan -
:er Ääuserkomvlcrc oder einzelner großer Miets -
oäuser . unverbältnismäßige Ueberschreitungen der
Schätzungswerte aus der Zeit vor dem 1 . August
1914 . Diese Puukte sollen der Regierung gewisser -
maßen als Richtlinien dienen . Damit war die Be -
ratuna des Sverraesetzes erledigt .

Nachts 11 Ubr ging dann das Haus an die Bera -
tuna eines erst im Laufe der Sitzung eingegangenen
Antrages sozialdemokratischer Abgeordneter wegen
der Bildung eines Beirates für Textilarbeiter . der
bei der Beschaffung und Verteilung der Rohstoffe ein
Wort mitreden soll , und der Errichtung einer badi -
schen Landesstelle für Textilindustrie . Der Minister
des Innern Remmele sagte zu . im Sinne des An -
traaes schon in den nächsten Tagen tätig sein zu
wollen : dem Notstande der Textilarbeiter niüsse auf
jede mögliche Weise gesteuert werden . Der Antrag -
steller KieSlick . Gewerkschaftssekretär in Lörrach , be-
tollte , daß die badische Textilindustrie sich mit der
vorgesehenen Zweiawirtsckaftsstelle für Baden und
Württemberg nicht einverstanden erklären könne ,
weil die badisch: Industrie verhältnismäßig «nZßer
sei als die württemberaische . In seiner temvera -
mentvollen Weise drobte der Antragsteller : wenn
nicht geholfen werde , werde die Tertilarbeiterickakt
zur Selbsthilfe schreiben, deren Dolgen nicht zu über -
sehen seien . Unterstützung fand er in dem Berufs -
kolleaen .Kiefer vom Zentrum , der gleichfalls die
Notlage der Textilarbeiter schilderte und bedauerte ,
daß man in Berlin in gewissen Dingen kein Ver -
ständnis für die süddeutschen Interessen zu haben
scheine. Ein Reaierungsvertreter teilte dann mit .
daß die badische Regierung in Berlin die Errichtung
der gewünschten Landesstell ? für Baden beantragen
ilnd sich gleichzeitig energisch dagegen zur Wehr
setzen werde , daß die beabsichtigte Zweigstelle für
Baden und Württemberg zur Tatsache wird . Ter
Antrag Kieslich wurde sodann ?instimmig ange¬
nommen .

Schon vor ziemlich langer Zeit hatten Deutsch -
nationale Abgeordnete im Hause eine Jnterpella -
tion eingebracht , die eine Verbesserung der Ver -
pslegungsverhältnisse in den Lazaretten erstrebt .
Die an den verschiedenen Stellen einzuholenden
Erkundigungen und Nachforschungen zogen die Be
antwortiing der Interpellation durch die Rozierung
so lange binaus . Der Minister des Innen , Rem »
mele toicv zunächst darauf hin . daß die badische
Regierung in dieser Frage nur bis zu einem ge -
wissen Teil zuständig sei, daß die Hauptsache den
Reichswehrministsr in Berlin angehe . In Ettlingen
und Heidelberg haben Lazarettinsassen ihrer Miß -
stimm ung durch Demonstrationen Ausdruck gegeben .
Die Regierung ist bereit , helfend einzugreifen und
hat diesen Willen durch die Tat bekundet . Leider
mißbrauchen unlautere Elemente die Kriegsinva -
liden . Kranken usw . zu ihrem unheilvollen Treiben .
Die . berechtigten Wünsche der Lazarettinsassen be -
gegenen bei der badischen Regierung keineswegs
tauben Ohren , diese ist im Gegenteil fest entschlaf -
sen . zu Helsen, wo sie kann . Bon der sozialdemokra -
tischen Fraktion vertrat der Freiburger Abgeordnete
Dr . Kraus die Forderungen der Lazarettkranken : 1 .
eine Tageszulage bis zu 3 2. bessere Verpfle¬
gung : 3 . Zuweisung von Wein und Tabak der
Kommunalverbände ; 4 . Portofreiheit : 2 . Nichtan -
rechnung der Renten ans die Löhnung . Wie der
Minister , so protestierte auch Dr . Schoser sehr ener -
gisch dagegen , daß die armen Kranken und Jnva -
liden von Leuten mißbraucht werden , die nicht des
Vaterlandes Wohl , sondern seinen Untergang im
Auge haben . Das zur Verbesserung der Lage der
Lazarettinsassen notwendige Geld könne man leicht
dadurch gewinnen , daß man jetzt nach der Demo -
bilisation die Offiziere , die zu Hunderten noch im
Amte seien und ihre Gehälter beziehen , dorthin
sende , wohin sie gehören . Dem Abgeordneten Dr .
.Kraus gegenüber ^ der erwähnte , daß sich die Laza -
rettinsassen den Angehörigen der Freiwilligen -
Bataillone gegenüber mit Reckt zurückgesetzt n'ihlteii .
iiahin der Minister die letzteren stark in SckulZ .
denn diese haben Regierung und Parlament bis ietzt
über große Schwierigkeiten hinweggeholfen . Der
tägliche Zuschuß , den die Regierung zlir Verbesse¬
rung der Menage gibt , beläuft sich für den Kopf
auf 2K Psg . Nochmals betonte der Minister , daß
die Regierung beständig darauf ausgehe , die Ver -
pflegungsberhaltnisse der Lazarettinsassen zu ver -
bessern . Das er sie Schiff amerikanischen
Specks , das am Montag in Mannheim einge -
troffen ist . wird dabei gute Dienste tun . Diese
Kunde nabm das Haus mit verständlichem lebhaften
Beifall entgegen . Zum Schlüsse bedauerte der de -
mokr .itische Abgeordnete Goe^ring , daß man den be-
rechtigten Wünschen der Kranken und Invaliden
nicht besser nachkomnlen konnte , als es geschehen ist.
Unter Zustimmung des Hauses protestierte er da¬
gegen . daß die in der Schweiz internierten aktiven
deutschen Offiziere in vielen Dingen größeres Ent -
gegenkonimen genießen als die Reserveoffiziere .
Damit war die Rednerliste erschöpft , die Besprechung
beendet .

Mit Rücksicht darauf , daß ein großer Teil der
Abgeordneten in den nächsten Wochen durch die
Agitation sür die Gemeindewahlen stark in An -
spruch genommen wird , schlug der Präsident vor .
die nächst: Zitzung auf 13 . Mai , nachm . 4 Uhr . an -
zuberaumen . Damit irtfr das Haus einverstanden .
Unter den üblichen Manschen für die Feiertage
schloß der Präsident die Sitzung nach Mitternachr .

Zruno Schönfelds ..Santon" -vorlesung .
CS ist ein ganz außerordentliches Maß , das man

an Brnno Sckö nfeld anlege » kann , diesen ausge -
ieichneteii und vollendeten Sprecher und Darsteller ,
den gerade das Kunstereignis dieses Dienstag -
Abend durchdringend offenbarte . Denn was unter
mancherlei Umständen auf der Bühne der gewisse
Zwang , den eine beitiminte Rolle ie und je ausübt
auf die Entfaltung von Allerpersönlickstem . ein -
schränkend verhüllen , zudecken kann , es mußte hier
hervortreten . Ter Künstler hatte sich die Ausgabe
gestellt . Georg Bückners Dicktun » „DantonS
T o d " zu sprecken . ein dreiaktiaes Drama von wohl
dreißig Szenen und einer Fülle von Personen .
Charakteren heterogenster N»itur , alle gesckaut vom
Auge des Genies . Und zwar : zu sprechen mit dis -
kret andeutenden Zügen , gleicksam einer feinen , sub-
tilen Stilisierung der Handlung als hier bewußt ge -
bandbabtem Darstellungs - und Ausdrucksmittel .
Man dars generelle Bedenken haben , eine leise
,? urckt voii Ermüdung , die das Dramen - Lesen
auslöst . Gewöhnlich verwirrt sich mit währendeni
ausschließlichem Beanspruchen eines Organs , des
Ohrs , die Klarheit der Phantasie - Vorstellung . und
man hat Mübe . auch nur dem bloßen Gedankenlauf
eines solchermaßen ersatzmäßig vorgetragenen Dickt -
Werks zufolge » , vier wurde das Odium verscheucht.
Schönfeld hatte von Ansang bis Ende die Pbantasie
und Rusliahmefahiakeit der im Rathaussaal voll
Anwesenden zweifellos und unerbittlich in der ioand .
Nichts vermochte die stetige und strasf geführte
Linie einer Steigerung dieser Kunsileistüng erschüt¬
tern . bis sie am Schluß überzeugend den Eindruck
hinterließ : dieser Abend war ein Ereignis , ein Er -
lelmis schlechtbin. Ja , diese Tat Schönfelds brachte
uns die gegenteilige Ueberzeugung ienem generel¬
len Bedenken gegenüber : nämlich , daß derartiges
..Lesen " — unter dem Verzicht aus „ Szene "

. Ku -
lisse und Reouisitorium — gerade konzentrie¬
rend wirkt : reiner und damit vertiefend . Ich
ineine : ehe ich eine auch nur anständige Ausführung
von mehr oder weniger Provinz über mich ergeben
lasse, ziehe ick den Eindruck , den dieser Schauspieler
mit seinem „ Lesen " zu vermitteln vermochte , abso -
lut vor . Die ungeheure Kraft , die dem genialen

Drama eignet , trat in einer unveraleicklicken Pla -
stik und Anschaulichkeit hier heraus . Und zwar ift
das selbstverständlich nur zu erreichen — und es muß
dabei seigentlick aarnickt in Parentbese ) die rein
technische Leistung und Arbeit bewundernd her -
voraehoben werden — nur zu erreichen im freien
Vortrag : auswendig dies ganze vielgestaltige , an
Höben und Tiefen , leidenschaftlichen Akzenten und
ltirischen Fermaten überreiche Werk vorzutragen , mit
allen erwäbnten Detail ? an Gebärde . Bewegung , am
Stinimunas - Entfalten (

"selbst mit den Regiebemer -'kunoen und mit eigenen eingestreuten prägnanten
Erläuterungen ) und vor allem an Cbaraktcrisierring
der Verionen zugleich — auswendig : daS erfordert
eine ganz außeraewöbnliche Anspannung der geisti¬
gen Kräfte und die volle Beberrschnng des inneren
Gebalts des Werkes . Sckönfeld bat die . Seine über -
mächtige Künstlersckast bewältigte diese Ausgabe
vollendet . Solche Männer muß unser deutsches
Theater zu seinen besten rechnen . Nur eine voll -
wuchtige Persönlichkeit kann sich einer Ausgabe wie
diese mit dem Erfolg nnterzieben . ein Werk wie
dieses gleichwertig nachschövsend zum Erlebnis zu
bringen und mitlebend zu gestalten .

Ich brauche kauni auf Einzelheiten zu weisen ,
etwa , wie manche Figuren vor uns hintraten : der
dialektische sovbiitische Tiktaturheld Saint - Just . Ro -
besvierre zumal idie den geborenen Cbarakterivie -
ler in Schönseld verrieten ) , die beiße Glut des wah -
ren adligen Lebens zur Freiheit bin . wie sie den
wenigen , knrzen Dantonszenen entsprang

Und nirgends dennoch verlies sich die Verkörverung
des Einzelnen im Aeußerlichen : überall delikateste
Diskretion und vornehmste Sparsamkeit in der Ver -
Wendung aller Ausdrucksmittel .

Ueberall der Atem iener unendlichen Tragik : daß
die Idee , in die Wirklichkeit verflochten , notwendig
zur Fratze wird und als Wabn Die vernichtet , die
sie gebaren und trugen . Schönseld hält diesen Atem
durchweg ? wach.

Wie nahe doch steht unserer Gegenwart dies ewig -
keitliche Werk , das sich selbst geboren und den un -
glücklichen Autor gleichsam als Werkzeug benutzt bat .
um zur Welt zu kommen : „ Sturm und Drang " ? —
Es ist heute Klassik , wo wir seine Gedanken an Reg -
litäten messen können . Wo wir wie aus Lavadecken
über brodelnde » Gluten wandeln , beute w « *> uns

Büchners grandiose Vision zu persönlichster Angele -
aenbeit , eine Botschaft , die sich ins Herz gräbt .
Kennzeichnet es nicht die Zeit , die uns so glorreich .
so ..herrlich weit gebracht " ersckien . die — mehr als
75 Jahre dauernd — das Werk von 1835 fast nickt
kannte , für die es versckollen war ?

Wir reicken tief dankend einem Schau ' vieler die
Sand , der es — selbst über den rein künstlerisch so
seltenen Eindruck binaus — in unser Blut senken
konnte — dies Erlebnis .

Und wenn diese erste Veranstaltung des Volks -
hauSbundes vorbedeuteud sein darf , haben wir alle
ante Qosfnuua auf seine Bestrebungen und sein
Ziel . Carl Hessemer .

Kunst und Wissenschaft.
Ans dem Mannheimer Kunstleben .

Mit den Werken von C . Stratbmanu , H . Franz
uud O . Geigenberaer aus München ist der Beweis
geliefert , daß die Verkebrsschwierigkeiten überwun -
den werden können . StratbmannS Arbeiten geben
in ihrer an Mosaik erinnernden Oeltechnik nur auf
kunstaewerblich -dekorative Wirkungen aus , aber sie
bilden zu den ervressionistischen Naturverzerrungen
eine glückliche Ergänzung , insofern sie die Unnatur
dieser Art von „Kunst " augensällia machen . Die
großen Gebirgslandschaften des Mannbeimers £>.
Franz sind Beweise für die Fortschritte im Seben
»nd Gestalten . Sie sind frisch und kräftig in der
Farbe und lassen als Endziel eine Leistung erwar -
ten , der die Tüchtigkeit nicht abgesprochen werden
kann . Ebenso zeigen die Werke von R . Probst ein
feines Erfassen des Landschastsaeistes , wenn auch
nock ein Rest im Können unerfüllt ' bleibt . Weitere
Werke von Alb . Laug , eine feingefühlte Landschaft ,
E . Brischle , ein vointilliitisches Stilleben . R . Hell -
wag . eine FlüchtinkeitSstudie im Seben stammen
wohl als Füllmaterial ans dem Knnstbandel .

Die Hauvträuine sind von der „ Vereinigung
b i l d e n d t x Künstler Mannheims einge -
jiommcn . Eine innere Einheitlichkeit ist kaum vor -
auszusetzen und die „ Vereinigung " besteht wohl nur
in äußern Dingen . Wenigstens hebt sich innerhalb
der . Vereiniguiv " wieder eine besondere Gruppe

ab . so daß die Morans . Cassar . Süs . Gutiabr . Paps -
dorf . Schifferdecker und Noether als Mitläufer in
Betracht komme« .

Von all den Genannten war gelegentlich früherer
Ausstell " »gen schon die Rede . CassarS exzentrische
Art . Snc >' formal feste Formbildungen , Noetbers
Selbstbildnis und der übrigen Stilleben , mehr oder
minder aufs Normale oder Koloristische bin aearbei -
tet . geben zu neuen Bemerkungen kaum Anlaß .

Die Sonderaruppe ist aus das „ Moderne " ein -
gestellt und glaubt damit „ die Qualität " geschaffen
zu baben . liKeine Qualität " ists das Schlagwort ,
das der unkünstlerischste „ Kunstfreund " mit ver -
ächtlichster Betonung aussveit . wenn er die „ Rich-
tuiig " des Tages vermißt .) Demnach bat die So,, -
dergrnppe „ Qualität " — die kubistisch-cezannistisck -
koloristische. Das Kunstsckrifttum ist nickt verpslicktet ,
iede Blähung der Mode durck Benleitworte zu ver -
ewigen . Es ehrt sie am besten — durch respekt¬
volles Schweigen .

Im Kunstsalo » der Gebr . Bock , der neben guter
Orjginalgraphik von Tboma . Kupferschinid ,
Wäentig zurzeit eine Kollektivausstellung von
A . H i l d e n b r a n d bringt , kann die barocke und
poctisierendc Oel - und Aquarellmalerei dieses eigen¬
artigen Malervoeten gut studiert werden .

Der neu aufgegangene Kunstsalon F . N a g e l
bat neben einigen sehr guten Thoma - Landschaften
noch allerlei Kunitwerke von Sock . Esser , M . Ro -
man . Trübner u . a . gebrackt und wirkt durck öfter »
Wechsel seiner Auslagen anziehend und weckt In -
teresse . R .

Bon der Technischen Hochschule Karlsrulic . Der
Vertreter der Kunstgeschichte an der Tech» . Hochschule ,
Geheimrat von O ech e lha euse r , ist seinem An -
suchen entsprechend auf den 1 . Oktober d . I . in den
Ruhestand versetzt worden . Oechelhaeulser , 1852 in
Mülheim a . Rh . geboren .von 1886 bis 1803 in Hei
dclbcrg Privatdozent und a . o . Professor , kam hierauf
als Ordinarius für das Fach nach Karlsruhe , wo er
1002 und 1900 Rektor war . Bon seinen Schriften
seien besonders die Arbeit über die Miaiaturen der
Heidelberger Universitätsbibliothek und über die mit -
telalteÄicheri Wandgemälde in Baden hervorgehoben .
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VMche Volilik .

Abg. Dr. Haas über die Schuldfrage.
An einer Versammluna in Krankfurt a . M.'brach Abg . Dr . Ludwin Saas über ..Gewaltfriede

»der Wilfonvroaramm "
. Kur Schuldfraae äußerte

er sich laut . Krankf. Uta.
" u . a . folgendermaßen :

Zu der Taktik mancher Leute, unsere Schuld am
Krieg einzuaesteben. kann ich mich nicht verstehen.
>vir müssen saaen : Ibr id . i . die Entente . D . R.)
keid genau so schuld ! (Lebhafter Beifall . ) Und
Venn die alte Reaieruna den Kriea verschuldet hätte,
darf man ietzt Greise und Kinder dafür büken las-
<ett? Nachdem der Redner die Unfähigkeit der deut¬
schen Divlomaten gekennzeichnet hatte . betont er. das,
dar dem Kriea in aaria Deutschland keine Grobe -
runasaelüste herrschten. aber die offizielle franko-
üsche Politik habe nie auf Elfaß -Lotbrinaen verdick-
kt . Wenn nun das aanze Svstem der alten Gebeim-
divlomatie überbleibt , darf man ruhig saaen : Die
Schuld am Ausbruch am Kriea ist mindestens
eine gleich mäftiae . Ich habe die Ueberzeu-
?una . daß die Schuld auf der andern Seite größer
'it. (Zustimmung .) Wir müssen von der Schuld am
Kriege svrecben . weil die andern uns die alleinige
Schuld aufbürden wollen und weil bei uns Leute
dinseln . den wir allein Schuld seien .

Wilson stand immer aus dem Standvunkt . daß die
Blockade völkerrechtswidrig sei und nur entschuldbar,
toetl wir den U-Bootkriea besonnen haben ? Wie
kann die Blockade noch entschuldigt werden? Sie
bewirkt einen dauernden Haß in Deutschland. Hun¬
derttausende sind infolae der Blockade gestorben. Un -
üäbliae siechen dabin , viele Kinder werden krank
Und verkümmern. Wir schreien es in die Welt bin-
Otis . daft das Verkalten unserer Geaner schamlos
»nd völkerrechtswidrig ist. (Zustimmung .)

Cneraisch vrotestiert Dr . Haas aeaen die Zurück -
« altuna unserer Krieasaefanaenen .
T>ie Nachrichten mebren sich, das! ibre Behandlung

Krankreich immer schlechter wird , wie sie über-
?auvt dort immer am schlechtesten bebandelt worden
find . Der Redner besvrach dann die Ausweisungen

Elsaß -Lotbrinaen . die Agitation in der Pfalz .
°ie Ueberariffe im Saaraebiet . Hat Wilson ein ein -
eitles Mal aeaen die Unaerechjiakeiten vrotestiert?
Modisches Gebiet will man an Frankreich angliedern ,
den ganzen Oberrhein wollen sie von Mannbeim
°>s Basel. Nur einen Standvunkt sollte es bei der
deutschen Reaieruna aeben : Alles das. was nicht
übereinstimmt mit den Wilsonschen Punkten wird

n c l e 5 n t . (Langanhaltender Beifall . ) Wir ver¬
engen . daß über den frieden verbandelt wird, nicht
°c>k er diktiert wird . Die deutfcke Reaieruna darf
e'nen diktierten frieden nicht unterschreiben. Lieber
Zollen wir mit unsern Krauen und Kindern m =
Zrunde neben , als dak wir auf Jahrzehnte in
Schuld ! neck tschaft leben . (Lebhafte Kuftim-
>"ung.) Wir werden das bezahlen. was wir be¬
fahlen müssen , aber wir fordern : Was deutsch
' it . muß deutsch bleiben .

Alsgr. Ariedr. Werber
Radolfzell wird demnächst in den Ruhestand tre-

'ken . 53 Jahre war er ununterbrochen tätig und
Aar 31 Jahre als SlbuIinsvÄtor . 25 Jahre als
Dekan des Kavitels Radolfzell und 3S Jahre als Re-
°akteur der dortigen „ Freien Stimme "

. Werber
!°ar einer der bedeutendsten Küvrer des Kentrums

der Seegeaend.

Bus Lade » .

k
» Karlsruhe . 15. Avril . Vom 25 . bis 2T . üt&rit

LNdet Bier die Jahresversammlung des badiicheu
^ biloloaenvereinS statt. Zu den Verband-
Unasaeaenitänden aebören die Einheitsschule. die
faktische Ausbildung der höheren Lehrerschaft. die
7>ternräte . die Schulgemeinde und die Selbstverwal -
"lng der Schüler .
. - Spessart bei Ettlingen , 1«. Avril. Durch Blitz -
\ * afil ist das hiesige Rathaus vollständig
^ ngeäschert worden.
, ° Bruchsal. 16. Avril . Hier ist ein Pockenfall
^ gekommen . — In Korst ist 66 Jahre alt Bür¬
germeister Pa, :l Böser der 25 Iabre an der Spitze
^ Gemeinde stand, gestorben ,
i

' Pforzheim . 16. Avril. Der BüraerauS -
!/" us , hat den Voranschlag und damit die

la g ee r hö b u n a von 40 aus 44 Pfg . aeneb-
!">at , Kerner nabm er einen aus SauSbesitzerkrei -

gestellten Antrag an . wonach die Stadwerwal -
V » beauftraat wird , dafür einzutreten . daft end-
5« die Schnldenbesteueruna aufgegeben werde. Bei

Verbandlungen wurde auch der Plan der Ver-
?" i «uiia Badens und Württembergs besvrochen .
^ wurde dabei die Anstckt geäußert , komme auch

die Volksabstimmung die Vereinigung der bet-
& Länder nicht Zustande , so könnte trotzdem
Mörzheim württemberaifch werden. — Eine ichwere
guttat bat sich am Dienstag nachmittag bter
Aeignet . Der 45 jährige GoldarbÄter Gottlob
t 0 H e l e war nach der Heimkehr vom Kelde mit
°">er 46 jährigen Ehefrau in Zerwürfnisse geraten .

Abwesenheit einen nichtsie während seiner
Zwvandsfreien Lebenswandel geführt haben , oll.
^ Dienstag nachmittag kam es nun m einer AuS-
?Jionberfefeuna zwischen den Eheleuten , wobei Gös -

keine Krau auf die Strafte verfolgte und dort
N einem Dolckmesscr niederstach . D' e Krau war
Mort tot. Der Täter wurde verhaftet . — In der
Mvierfabrik Weiftenstein aeriet ein Setter tn die

^^nsmisston und wurde auf der Stelle getötet .
Il.« ^ ° chSheim bei Bretten . 16. April . In dem Müh-
I ttkctrieö des verstorbenen Stadtmüllers K e 11 e -
ull kam der Sohn der Familie in das Triebwerk,

wurde getötet .
6Mannheim . 16. Avril . Einige Bauten im
- ^ kasaefangenenlaaer und awei Mannfckaftsae-
ttubc der Grenadierkaserne wurden der Stadtge -

. einde ^ur Einrichtung von Notwohnungen
erlassen .

« Heidelberg, 15. April. Der Bür ? erauS -
\k hat in seiner gestrigen Sitzung nach drei-
Jmvigicr Beratung die Maßnahmen der Stadt zur

n<S,n ungsfürsorge gebilligt. Es wurden
Jt sur Bestreitung der nicht rückzahlbaren

w^ ^ teuerungsquschüsse vienehnügt , ferner für den
«" U von Baracken als Behelfswohnungen 115 400

y,,
'
: ,Ul ' d für den Bau von Wohnungen für kinder -

tz .M Kom-ilien 300 000 Jl . Weiter wurde der
s^ ^ uvertrag mit der gemeinnützigen Baugeno?-" icbafj genehmigt.
^ Irnberg bei Tribera , 16 . April . Beim Lang-
« ,fuhren ist der verheiratete Holzarbeiter Franz

V per tödlich verunglückt .

Aus Um AaMreise .
ft,.r r

®ctfcfK'86eschränkun0eit . Die ungenügenden
8CjJp näufuhren , die durch den Ausstand im Ruhr -
Oi'alf1 n.un aänzlich ins Stocken geraten sind , haben
Ct^ ßemhrt, daß im Be : e : ch del preußischheisiick ĉ >"ulsx,s ^nbahnen außer fast allen Schnellzügen
tv» f,i etn !L 9toße Anzahl Personenzüge ausfallen
* i i «.

^ uch bei den b a d i s ch e n Staats -
l ^ nbahn en « ujz ivfolge des bedrohlichen

Rückgänge » der Kohlenbestände unter Umständen in
der nächsten Zeit der Schnellzugsverkehr
erheblich eingeschränkt werden. Auch ist es nicht
möglich , zur Bewältigung des Osterverkehrs, wie in
früheren Jahren , besondere Vorkehrungen zu tres-
reu . Weitere Züge, als im Fahrplan vorgesehen
sind , können daher nicht geführt werden, insbeson-
dere auch deshalb nicht , weil infolge der Abgabeeiner großen Anzahl in bestem Zustand befindlicher
Lokomotiven und Wagen an die Entente , die erfor-
derlichen Fahrzeuge für Sonderzüge fehlen. Des-
halb ist es auch nicht möglich , die Schnell- und Per »
sonenzüge. die durch den schlechten Zustand der Lo°
komotiven ohnedies nicht voll ausgelastet werden
können , ausgiebig zu verstärken. Es ist aus die-
sen Gründen dringend erforderlich, daß anläßlich
der bevorstehenden Osterfeiertage gl l e nicht un -
bedingt notwendigen Reisen unter -
bleiben . Die Eisenbahnverwalwng kann weder
eine Gewähr dafür übernehmen , daß alle Reisenden
befördert werden, noch daß die fahrplanmäßigen An-
schlüsse erreicht werden. Mit dem Zurückbleiben von
Reisenden maiß deshalb jederzeit in größerem Um¬
fang gerechnet werden. Die bedrohliche Lage, in der
sich die Eisenbahnverwaltung durch das Ausbleiben
der Kohlenzufuhren befindet, zwingt nicht nur zur
Einschränkung des Personen-, sondern auch des Gü-
terve^kehrs . Nicht dringliche Güter können bis am
weiteres nicht mehr befördert werden.

KahrpreisermLhiMng fiir notleidende Stadt -
kinoer . In gleicher Weise wie in den letzten Kriegs-
jah-ren werben hilfsbedürftige Stadtkinder , die im
Interesse besserer Ernährung von Stadtgemeinden
oder Wohlfahrtsvereinen vorübergehenden Land-
aufenthalt vermittelt erhalten , auch im Jahre 191g
bei der Hin- und Rückreise in der 3. Klaffe zum
halben Fahrpreis der 4. Klasse befördert.

Rülkkeftr vo« Internierten aus der Schweiz . Die
französische Regierung hat unter noch zu erfiillenden
Bedingungen die Bewilligung erteilt , daß etwa 2000
wogen Tuberkulose oder wegen B e r w u n -
dung in der Schweiz internierte deutsche
Militärpersonen in nächster Zeit in ihre Hei -
mat zurück?ehren dirnfen .

Lohnbewegung. Die mit Notstandsarbeiten an
dem fünften Rheinhafenbecken Beschäftigten veran-
stalteten gestern vormittag eine Demonstration , in-
dem sie in geordnetem Zuge von ihrer Arbeitsstätte
durch die Stadt und vor das Rathaus zogen , um
dort ihre Wünsche vorzubringen , Die Bürgernteister
Paul und H o r st m a n n empfingen eine Abord -
nun? der Arbeiter , die deren Forderungen vor-
brachte . Sie bewegen sich in der Richtung, daß eine
Zulage -von 5 Mk , bewilligt werden solle , außerdem
Bezahlung der Feiertage , Einfluß de" Arbeiter bei
Entlassungen usw . Bisher hatte man den Arbei-
tern 1 Mk . Zulage gewährt, gewissermaßen als
Vorschuß , da durch die neue Festlegung des Bau¬
arbeitertarifs ihnen eine Aufbesserung in sicherer
Aussicht stand. Sie verlangen jedoch im ganzen
5 Mk. Zuschuß (bisher 11,96 3JifDie geforderte
Erhöhung, die von der Stöbt . Baukonmnifsion abge¬
lehnt wurde, wird heute im Stadtrat behandelt
werden. Man hofft , daß -bis dahin der neue Bau »
arbeitertarif abgeschlossen ist und die neuen Sätze
den Demonstranten zugestanden werden können.
Die Arbeiter erklärteil sich mit dieser Behandlung
der Angelegenheit zufrieden und nahmen am Mit-
tag die Arbeit wieder aus. Die Demonstration
ging in größter Ruhe vor fich . Es waren etwa 500
Mann beteiligt,

Freiwillige Feuerwehr S.-Mühlb«rg. J -n der or-
dentlichen Generalversamimlung erstattete der Kem*
Mandant , Herr Ferd , D o l d t , den Bericht über die
Tätigkeit des Korps , Auf dem Felde der Ehre fielen
3 Mitglieder, die Kameraden Ermann . Becker und
Krodel. Nach dem Kassenbericht , der nicht beanstan-
der wurdQ, schritt man zu den Neuwahlen, Der seit-
herrze Kommandant lehnte aus Gesundheitsrückstch -
ten eine Wiederwahl ab, auch der langjährige Adju-
tant August Müller trat von seinem Posten zu-
rück . Zum Kommandanten wurde Architekt Fried¬
rich Pfeifer und Kum Stellvertreter Blechnermei-
ster Friedrich Galling , zum Rechner Karl Rein -
m u t h gewählt. Die ArbeitS-mannschafi wählte
zum 1 . Obmann Ferd , Rahm und zum Stellver -
treter Karl Schock , die Rettunasmaninckaft zum
1 . Obmann August Henninge r , zum Stellver -
treter Fritz Linder , die Hhdrantenmannschaft zum
1 . Obmann Bernhard Müller , zum Stellvertreter
Friedrich Kümmerle , die Wachmannschaft zum
1 . Obmann Gottlieb Hart mann , zum Stellber -
treter Hermann Saar , Der zurückgetretene seit-
herig« Adjutant August Müller hatte sein Amt
24 >mhre inne , war auch einige Zeit Kreissekretär
des 8 . Feuerwehrkeises . —n—

Der Gesangverein Badenia veranstaltet am Oster-
smintag seinen Osterausflug nach der 'Festhalle
Durlach, Das Programm , das sehr reichhaltig aus¬
gestattet ist . wird nach langen Entbehrungen wie¬
der einige Stunden der Erholung bieten. Der hu -
rnvristische Teil ist Herrn Alfr, Allgeier , dein
Karlsruher Humoristen und Mitglied der Badenia
übertragen . (Siehe die Anzeige .)

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 14 . April : Julie Müller , alt 84 Jahre ,

Witwe von Karl Müller . Äinnaienernieifter . — IS.
Avril : Susanna Lacroix . alt 70 Jahre . Witwe von
Jakob Laeroir. Maurermeister: Adolf Wunsch , ? ag-
lölmrr , alt 18 IaHre .

N«erdig »» «szeit nnd Trancrhaus erwachieucr Ver -
storbene« . Donnerstag . 17 . Avril : 9 Nhr : Müller ,
Henriette . Zinnaienermeiiters- Aitwe. Klauvrechtstr . 8.

Aus dem Wirtschaftsleben .
Die Kohlenwirtschafi .

Berlin . 15 . Avril , (Amtlich . ) Im Reichswirt-
schaftsininisterium trat gestern der S a ch v e r st ä n -
digenrat zusammen , der auf der Grundlage des
Reickskohlengefetzes vom 23 . März über die zukünf¬
tige Ausgestaltung der deutschen Koblenwirt -
s ck a f t zu beraten hat . In der Eräffnungsanfvrache
wies der ReichswirtsckaftSminister auf die Bedeu-
tuna der zu fassenden Beschlüsse für die wirtfckaft-
licke Zukunft Deutschlands hin und warnte vor
sprunghaftem Boraehen bei Ausbau der Nenorgani -
sation . da nur von der organischen Entwicklung aus
dem Vorhandenen Gutes erwartet werden könne .

Nach dem von der Regierung vorgelegten Arbeits-
plane sollen das Ausnibrungsaesetz bis Ende Mai
mit dein Sachverständigenrat Zusammen in end¬
gültiger Fassung fertiggestellt sein , anfangs Juni
dem Staatenaussckuk uud brr varlamentarischen
Kommission vorgelegt und mitte Juni verkündet
werden. In der zweiten Hälfte des Juni sollen
dann die neineinwirtfchaftlichen Verbände und der
Reickskohlen rat nach dem Gesetze gebildet werden,
damit am 30 . Juni die Kohlenwirtschaft endgültig
sozialisiert ist. In den ersten Fragen , die zur Be-
ratnna standen — Aufbau der Organisation und
Regelung des Handels — bestand völliges Einver¬
nehmen der paritätisch zusammengesetzten Körper-
schast. Besonders war die Ansicht ungeteilt , daß dem
freien Kohlenhandel auch in Zukunft innerhalb des
gemeinwirtfchaftlicken Systems feine Berechtigung
zukomme , da auf die Vorteile des freien Wettbewerbs
nicht verzichtet werden könne und zudem bei Aus-
schaltuna des Handels der Weg zur Bürokratifierung
unvermeidlich sei.

Der R e i ch S k o h l e n r a t wird sich mit aermaen
Erweiterungen und Abänderungen aus den ^Mitglie-
dern des SackverständigenrateS und wie diefer vari -
tätifck aus Arbeitgebern uud Arbeitnehmern zufam-

menfetzen . Der gesetzlich vorgeschriebene Gesamt-
verband der Koblenerzeuaer wird als Reichskoblen -
verband in Form einer Aktiengesellschaft gegründet
werden. Seine Mitglieder sind die bestehenden oder
neu zu bildenden Bezirksfvndikate. Der Reichskob -
lenverband wird für die gesamte Koblenwirtschaft die
allgemeinen Richtlinien aufstellen und die Beru -
fimasstellen für Kragen bilden, über die in den Be-
zirksfhndikaten Streitigkeiten entstehen. Angele-
aenheiten . die mit den Besonderheiten der einzelnen
Bezirke zusammenhängen , sollen nach Möglichkeit bei
dieser selbst entschieden werden. In der im Gesetz
vorgeschriebenen Beteiligung der Arbeitnehmer an
der Verwaltung des Reichskohlenverbandes einigte
man sich dahin, daß die Arbeiter drei Aufsicktsrats-
stellen , die Angestellten eine solche besitzen und daß
die Arbeiter außerdem ein Mitglied des dreiköpfigen
Vorstandes stellen sollen , das mit allen Rechten und
Pflichten an der Leitung des Reickskohlenverbandes
teilnimmt .

Letzte ZachrWe » .

Einzug der ZNärker in V raunschweig.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Hannover . 16 . Avril . Der Eimnarfck des
Korvs Märker in Braunsckweia erfolgte in der ver-
aangenen Nacht . Die Truvven überschritten an
drei Stellen braunsckweigischen Boden.

Die deutsche Regierung gegen Wiedereröffnung
des badischen Bahnhofs in Basel?

(Eigener Drahtberichz, )
Bern . 16, Avril , Wie das „Journal de Gön?ve"

zu melden weift , bat sich die d e u t s ck e Regie -
r u n g iuit der Wiedereröffnung des badi -
scken Bahnhofes in Basel nickt ein ver -
standen erklärt , weil durch diese direkte Zugver-
binduna die deutscke Kontrolle über den
Ausfubrsckmuaael von Banknoten und
Wertvapieren unmöglich aemacht werde. Nach
den Inforniationen des Genfer Blattes werden sich die
Schweizer Interessentenkreise mit diesem Bescheid
nickt zufrieden geben und beantragen , daft Deutsch¬
land die Kontrolle der Reisenden schon vor der An -
kunft der Züae auf Schweizer Gebiet vornehmen
foll .

Schweres Explosionsunglück bei Siel .
(Eigener Drabtbericht)

Kiel, 16. Avril . Heute vormittag 11 Uhr ereia-
nete sich im Munitionsdevot Dietrichs -
d o r f bei Kiel anscheinend bei der Unfchädlick-
machuna von Munition eine beftiae Erplosion. Die
anliegenden H ä u f e r wurden vollständig zerstört
und in weiter Umgebung alle Kensterscheiben zer -
trümmert . Nack den bisherigen Ermittelungen
sollen mehrere Personen getötet und
etwa 40 bis 50 verletzt sein. Einzelheiten fehlen
noch.

Maifeier in Oeslerreich
Wien. 16 . Avril. Der Kabinettsrat hat den 1 , Mai

als a l l a e in e i n e n Amts - und Schulfeier -
tag erklärt.
Die Ermordung des Erzherzogs Ioseph dementiert.

(Eigener Drahtbericht .)
,.Budapest. 16, Avril. Das Ungar . Tel . Korr . -Bur .

ist von der Regierung , u der Erklärung ermächfigt.
daß die Behauptung . Erzherzog Joseph und Szete -
renv feien ermordet worden, eine krasse Lüge ist.
Joseph von Äaksbura und Szeterenv leben.

Beta Sun über den Parlamentarismus .
(Eigener Dvahtbericht.)

Budapest. 16 . Avril . Bei der Eröffnung des Ar-
beiter- und Soldaten -Zentralrates erklärte der
Volksbeauftraate B e l a K u n . der Parlamentaris -
muS habe gestürzt werden müssen , an seine Stelle
sei die Klassenherrschaft des Proletariats gesetzt
worden, während infolge der imperialistischen Ent -

xwickluna die Bourgeoisie zur einheitlichen reaktio-
nären Masse geworden sei . was zur Folge gehabt
habe, daß jede Parlamentsdebatte wertloses Ge-
schwätz geworden sei .

Neue blutige Zusammenstößein Mailand .
(Eigener Drcchtbericht .)

Bern , 16 . April. Im Verlaufe des Ma i l än de r
P r o t e st st r e i k s kam es zu blutigen Zu -
s a m m e n st ö ß e n . Ein Zug von Gegendemvn-
stranten ., bestehend ans kriegsverstümmelten Offi-
zieren , Soldaten , Bürgern und Studenten , stieß
auf dem Domplatz mit einem Zug sozialistischer
Vöanifestanten zusammen, der unter Vorantragen
roter Fahnen revolutionäre Lieder sang. Im
Handgemenge wurde ein Mann getötet uud viele
verwundet. Die Gegendemonstranten begaben sich
darauf vor das Gebäude des „Avanti ", durchbrachen
den Trupvenkordon und demolierten , was sie
nur demolieren konnten. Ein Soldat wu ^de hierbei
getötet, viele verwundet . Die Miroräume des
„Avanti " sind z e r st ö r t . Die Mailänder Blätter
sind nicht erschienen . Aus Berichten der franzöii-
schen Presse geht hervor, daß die Mailänder Un-
ruhen au ihrem letzten Tage vier Tote und etwa
60 Verwundete gefordert baden. In Mailand wer -
den der Kriegsminister und der Minister der ökfent -
lichen Arbeiten eintreffen , um persönlich eine strenge
Untersuchung über die Vorfälle einzuleiten .

Gerichtssaal .
Karlsruhe , 16 , April. In der heutigeil Sitzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Bur -
kart , Otto , Drogist aus Steinbach, wegen mehr-
fachen Betrugs i . R . zu 8 Ä(onaten Gefängnis ;
wegen schweren Diebstahls : Kilgus , Wilhelm
Friedr . , aus Wildbad zu 1 Jahr Gefängnis , K i l -
gus . Friedrich, aus Karlsruhe zu 3 Monaten Ge -
sängnis : B i t t m a n n . Heinrich , Taglöhner aus
Gernsbach, wegen Diebstahls i . R . zu 9 Monaten
Gefängnis und 3jiährigem Ehrverlust ; Rottler ,
Theodor, Bäcker aus Basel, wegen schweren Dieb-
stahls zu 1 Jahr 6 Monaten ' Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust und Vogel , Eugen . Volks-
wehrmal,n aus Karlsurhe , wegeu Hehlerei zu 6
Wochen Gefängnis : Krauth , Karl Ehefrau Mar¬
garethe , geb . Schillinger , hier , wegen Diebstahls zu
8 Monaten Gefängnis ,

In der heutigen Sitzung der Strafkammer
II ] wurden verurteilt : Abel . Walter , Taglöhner
aus Hagen i . W„ wegen Diebstahls i . R . zu 1 !)
Monaten Gefängnis : wegen einfachen nnd schweren
Diebstahls : Rnland , Iohanr ^ Eisendreher ans
Köln, 3ii 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . Roth ,
Julius Friseur aus Liedolsheim, zu 1 Jahr 2 Wco -
naten Gefängnis , Vogel . August, Zuschläger aus
Busenbmh, zu 1 Jahr Gefängnis und Lehn ., Swi -
rad , Händler auS Karlsruhe , wegen Hehlerei zu 4
Monaten Gefängnis ; Ieutter , Emanuel _ Teo -
phil, Seemann aus Freudenitadt . wegen einfachen
und schweren Diebstahls i. R . zu 1 Jahr 4 Monaten

.Gefängnis ; Kunzmann . Karl Friedrich, Suis -
arbeiter aus Isprin ^ en , wegen D -eostahls zu o w . o -
naten Gefängnis ; Kallenberger , Friedrich,
Hilfsarbeiter aus Jspringen , wegen ichweren Dieb¬
stahls zu 7 Monaten Gefängnis : Bruckmann ,
Heinrich, Taglöhner aus Worms , Wegen ichweren
Diebstahlsveriuchs im Rückfall zu 6 Monaten Ge¬
fängnis .

SMel . 8e » n » e m wW .
/ Nachdruck der mit etner Chiffre versehenen Artikeltu nur unter Quellenangabe gestattet .)

Amerikas Mrlschaflslampf gegen England .
(Von unserem Berliner Wirtschafts-Mitarbeiter .)
Schon während des Krieges fvrachcn hervor-ragende Engländer die Befürchtung aus . daft Arne -r • " ack bem Friedensschluß Großbritannien

wirtschaftlich und finanziell zurückdrängen werde ,und heute ist die Angst Englands um den Verlustferner Vormachtstellung womöglich noch stärker ge-worden. Die finanziellen Sorgen der Briten gipfelnin der einen, daß der Vfundwechfel . der früher deninternationalen Geldmarkt unumschränkt beherrschte ,durch den ^ .ollarwechsel verdrängt werden könne ,
^lmertka will sich nicht mehr mit einer Mitherrschaftauf dem Geldmarkt begnügen, sondern immer deut -liaier wird die Forderung ausgesprochen, daß Amerikadas „ Clearinghouse der Welt " werden müsse Da -
durch , daß die Vereinigten Staaten die Krieasfinan -

®el' gesamten Entente übernehmen muftteu.weil England nicht dazu in der Lage war . und durchdas erhebliche Disaaio . das der Vfundwechfel wäh -rend des Krieges aufwies , wird es immer wahr-
ickeinlicker . daft der Dollar an die Stelle des PfundSterlings ^ treten wird . . Wie glänzend dagegen dieamertkaniiche Handelsbilanz schon vor Jahresfrist da -stand, kann man den Aeufterunaen entnehmen , diein einer Veriammluna des Rational Foreign TradeCouncils der Vizepräsident der International Cor-
vorcition Clew machte , ..Wir waren in, Kriege indie Möglichkeit versetzt , unser Geschäft an Märkten,dle sruber Enaland . Deutschland. ??rankreick undBelgien geborten, auszubauen . Unser Ervorthandelwuchs gewaltig. Wir haben unsere Anleihen inEurova zurückzahlen können uud einen Goldvorrat
von 40 Prozent des Weltbestandes aufgehäuft . Eu-rova schuldet uns jetzt schon mehr , als wir ihm vordem Kriege kchuldia waren .

"
Von den wirtschaftlichen Kragen ist für Englanddie der Textilindustrie die schwierigste . Mit dieserseiner vroftten Industrie hat England am Weltmarkt

die führende Rolle aesvielt. Verschiffiinasschwierin-leiten und Tonnageknavvheit ließen England unterstarkem Rohstoffmangel leiden, wozu sich durch die
Verteuerung der Frachtraten eine Erhöhung der Her-
stellungskosten gesellte . Das reizte ?üuerika neuer -
dinas , Baumwolle selbst im aroften Maßstäbe zuverarbeiten , während es bisher den größten Teilseiner^ Baumwollwaren von dort bezogen hatte . Die-
sen Umschwung illustriert am besten eine „Times " -
Meldung der letzten Tage , wonach ein ? bedeutende
amerikanische Kirma mit einem Jahresumsatz von
150 Millionen Dollar . Verkaufsagenturen in Lon -
dou . Manchester und Paris errichtet hat . welche die
Produkte von 15 amerikanischen Baumwollwaren -
fabriken verkaufen foll . Auch fchon in oer oben er -
wähnten Versammluna des National Foreign Trade
Councils wurde gesagt, daß die Stell «»« Amerikas
in der Fabrikation von Textilwaren eine gründliche
Veränderung erfahren habe.

Auch die englische Eisenindustrie empfindet leb-
Haft die amerikanische Konkurrenz, Zu der Zeit,da England für den eigenen und den VerbündetenBedarf Kriegsmaterial herstellen mußte , haben die
Vereinigten Staaten ihre Eifenvroduttion außer -
ordentlich erhöben und in die englifchen Absatzgebiete
eindringen können. Selbst in den englischen Do -
minions macht Amerika dem Mutterlande den Rang
streitig. Englands Furcht, daß Amerika diese Märkte
weiter beherrschen werde, scheint durchaus begründet.Besonders für Südamerika wird dies zutreffen , wo
die Vereinigten Staaten während des Krieges fast
allein als Geldgeber auftraten , während England im
Gegenteil noch feinen Befitz an füdamerikanischen
Effekten bat an die Union abstoßen müssen .

Schon seit langer Zeit beschäftigt man sich in
England an amtlicher Stelle mit dem Sinken der
Kohlenausfubr , Unaesckmlt ? und arbcitsnnwilliae
Kräfte verringerten die Kohlenförderung >o . daß
der Inlandsbedarf nur fchwer aedeckt werden konnte
und daß an Ervort kaum zu denken war . Dagegen
stieg die amerikanische Kohlenförderung von Jahr
zu Jahr , was auf die modernen maschinellen Ein -
richtunaen der amerikanischen Kohlenzechen zurück-
zuführen ist.

Ganz neu ist für beide Rivalen die chemische In -
dustrie. Daft der Krieg auf den früher blühenden
britischen Zwischenhandel Überaus ungünstig ein-
gewirkt hat . geben die Engländer zu . Und mit dem
englischen Niedergana hält die amerikanische Aus -
wärtsbeweguna gleichen Schritt : die Wiederausfuhr
der Vereinigten Staaten weist Ziffern auf , die denen
Englands bedenklich nahe gerückt sind . Die un-
geheure Ausbreitung der amerikanischen Industrie
zwingt diese förmlich dazu, sich dem Welthandel im -
mer mehr zu widmen. Das zur Unterstützung des
amerikanischen Außenhandels gegründete NefÄat
für Provaganda bezeichnet als hauvtfächlich für die
amerikanifcke Ervansion in Betrackt kommende Län -
der u . a . China . Niedcrländisch-Indien und die bri-
tischen Kolonien. Länder , in denen bisher der eng -
lische Wirtschaftseinfluß vorherrschend war .

An einer Sorge kranken freilich beide Rivalen :
die Arbeiterforderunaen wachfen sich auch in den
Vereinigten Staaten zu Unruhen aus . Aber trotz-
dem bleibt noch genug, womit England in diefein
Ringen benachteiligt ist.

Wenn in nächster Zeit die Sieger in Paris die
Beute geteilt baben werden, wird Amerika seinen
Lohn dasür einheimsen, daß es seine uneriÄövsten
(und wohl auch unersÄövflichen) Machtmittel in die
Wagschale der Entente warf : Nicht mebr in gleichem
Wettbewerb mit feinen Waffengenossen wird die
Union auf dem Weltmarkt konkurrieren wollen , son -
dern überall werden auf höchsten Spitzen die Stars
and strives dort weben, wo Union Jack nur auf Halb
maft die Herrlichkeit einer einstigen Vormachtstellung
wird betrauern dürfen .

*

Berliner Börse.
Berlin . 16. April . Trotzdein die Krane des

Streiks der Angestellten noch immer nicht ihre Lö-
suna gefunden bat , zeigte auch beute die Börfe zu¬
nächst Widerstandsfähigkeit aeaen Abtchwächiuigen .
Einen kräftigen Rückhglt bot die Aufwärtsbewcguiin
der ausländischen Werte , sowie der Kolonialvaviere.
Von letzteren waren Neu-Guinea . Pomona bevor -
zuat , Italicnische Meridionalbahn und Wcstsizilia-
nische Bank stiegen ansebnlich . Auch Russische Bank
zogen an . Mit Besserungen fetzten ferner wieder
Lothringer Hütte und Rombacher , fowie Färb - und
Elektrizitätswerte ein. In Schiffahrtsaktien aeital-
tete sich die Kursbewegung nicht aleichmäftin , die -
Mehrzahl neigte nach unten . Die Umsätze hielten
sich im Znsainmenbana mit den bevorstehenden
Feiertagen meist in recht engen Grenzen , uud im
sväteren Verlaufe trat namentlich auf dem Montan -
markte eine wesentliche Abschwächuna ein . wovon be -
sonders Gelfenkirchner. Phönix und Deutsch -
Lureniburger betroffen wurden . Von Petroleum -
werten stellten sich Steaua Romana niedriger . Recht
matt lagen anck Canada -Aktien . Am Anlanemarkte
blieben deutsche Anleiben bei geringen Umsätzen be-
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Berliner Kursnotierungen .

Abs-bwä -

Schantungbabn . . i « .»v
Gr . « erl . Strahenb . laaso
©Ü66. Eilenb . . . .
Lombarden . . . . 185/.
Prinz - Heinrichbabn . 202.—Orienwahn . . .
Argo Dampfschiff . . <g.
Deutsch Austr . , . .
Samb . Pakctfahrt
Hamb . - Suoamerika . 17« 2i
Hansa Dampfschiff. . 235.50
Nvrdd . Lloyd . . . 99 .50
Berlin . Handelsaes . i« .do
Darmstädter Bank . 1173/«
Deutsche Bank . . . 216.—

(Skonto (5ommand , 17t.—
i« !

~Dresdner _
Oesterr . Kredit
Ncichsbank . . .
Stnner Brauerei
Accnmulatore » .
Adlerwerke . . .
A . E . G
Aluminium . . .
Analo Continental
Anh . Kohlen . . .
Auasba . - Nürnberg
Bad . Anilin
Bergmann Elekt .
Berk . Anh . M ' '
Berl . Masch. .

rtr .
ich .

Ring Nürnberg .
Bismarckhütte . .
Bochumcr Guh .
Kebr . Böhler . .
Bremer Vulk . . .
Brown Boverie .
Buderns Eisen .
Chem . Griesheim
viiem . Albert . .
Daimler Mot . . .Dessauer Gas . .
Deutsch - Luremb . .~ nb . ®.

~. Eisend _
Deutsch Erdöl
Deutsche Gasglübl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen .
Deutscher Eisenh .
Elberfeld . Farben
Eschweiler Bergw . ,
Feldmühle Papier

2« . -
234.60
171.75

! I7l
"
—

153.-
19ä.-
275.-
140.50
160 —
206 -
191.26

. 177.25
mso

, 217.76
367.-
134' /»
194.50
22l !-
148.-
144 ' /.
20U.25
284.-
309 .
173 50
166.-
258.-
247.—

? arvener .
^afver Eise -
? indr . Ai,ffe
pirsch Knme

utll - °«me . 173.-

135.-
118.-
170- »
166. -
126.-
213 6t
301.-
S»
18Ö0
251.-
210 . -
107.-
186.-
184.-
115.

"
75

147.23
15J .—

Selten Guilleaum
Kilter Brautechn .
Gaaaenau . . »
(Gasmotoren Deutz
chelsenkirchen . .
Genschow . . . .
Georg Marie . .
Goldschmidt , . .

annov . Masch. .
arvener ' en

ermann
. . ^ er .

Schster Karben
en . . . .
erS ^eben !

Koftb. Eelluloke . .
Kyflhäufer . . . .
Lahmayer Co. . . .
Laurahütte . . . .Linde Eismasch . . .Ludw . Löwe . . . .
Lotbr . Zement . . .
Mannesman « . . .Ober Eikenbed . . .
Ober Eikenind . . .
Ober Kokswerk « . .
Orenst . & Koppel .
Phönix Bergw . . .
Rheinielo -Kraft . .
Rhein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rütgerswerke . . .
Tachfenwerke . . .
Schuckert Co . . . .
Siemens & HalSke .
Stettiner Bulkan .
Stollbg . 3ink . . .
Türk , iftbak . . .
Ber . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzftoff . .
Ber . Stahl Zopen .
Wanderer Fahrrad .
Weser - Aktien . . .
Westeregeln Alkali .Zellstoff Waldbof . . 20ViaOtavi Minen . . . ,«o.sa
Otavi Genuk . ./Ii7 .50

i«z .-
183.
118. -
130.25
20V.-
172.-
186.25
141.-
161. -
143 25
188.-
169.-
» 83/8
23</.—
125.76
160.-
156..0
12 ..-
416.-
211 .60
235 .
140.—
« 7 ' /,
291.-
186.26

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
lö . April w>°.
®«B>: Brief.

Solland . . . . . . . 632- i.31.50
Dänemark . . . . . . 315.— J15.M
Schweden «39 .76 340.25
Norwegen 329.76 330 .3a
Schweiz 203 .75 264.-
Oesterreich -Ungarn . . 44.95 45.0»
Spanien 188.— 187.—
Helfingiors lJd.76 127.2B

16. «pril
Geld -
632.-
316 .-
342 76
234.75
268 .75

44.96
188.-
179 75

lais
« rief
532 .50
316.50
343.25
235.26
267 -

46.05
187.-
130.25

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M .. lö . Avril . Die Geschäftstätigkeit

der Börse war heute wieder stark beeinträchtigt . da
die Nachrichten von der bedrohlichen Unruhe in
München Veranlassuna aur Äurückbaltuna boten .

freien Verkehr war die Kursbeweauna der
Canada Pacific Sbares berubiater . da die Börse au *
nächst abwarten will , ob der künftige . Schabsekretär
sich in ähnlicher Weise verhalten wird wie es bisher
bei der Valutaumrechnuna aeschab . Lebhafter um -
gesetzt und böber wurden Petroleumaktien , besonders
Steaua Romana . Rubi « blieben Montanwerte .
Pbönir Berabau . Oberschlesiscke Eisenbahnbedarf
weisen Kurserböbunaen auf . Die Umsätze in Elek-
triaitätswerten waren bescheiden , dock blieb die Ten -
dena fest. A .E .G . . Schuckert , Rekten & Guilleaume
standen in reaerer Nachfraae bei fester Stimmung .
Schiffahrtsaktien , darunter Norddeutscher Llovd . la -
aen schwach . Chemische Werte unterlagen aerinaen
Kursschwankunaen . Badische Anilin fest. Unter
den Autowerten standen Benzaktien 203 in Nack
fraae . Adlerwerke Klever unverändert . Daimler
Motoren mit 221' /, plus 3a/4 Prozent . Der Kassa¬
markt bewahrte feste Haltung . Am Rentenmarkt
war das Geschäft ebenfalls still . Seimische Anleihen
waren wenia verändert . Krieasanleibe setzten au
83' /. ein und schwankten aWischen 83,40 und 83,30 .
Die Börse scblok bei bekauvteten Kursen .

Frankfurter
Badische Bant 130.

117.
217.
175.
148.

.91)
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Kursnotierungen .
LeSertabril Adler &

Ovveiiheimer . .
Maichsabr . Badenia

«Weinheimi . . .
Bad . Maschinensabr .

iDurlachl . . . .
Maschfabr . Gritzuer

lDurlach » . . . .
Maschsabr . Haid &

Reu . Räbin . . . .
Maschfbr . Karlsruhe
Tchliuck & Co . . . .
Spinn . Elf . Baum -

wvllsabr .
Spinn . E
Uhren sab

sFurtwangenI . .
Waanonfabrik Fuchs
Zellstoffabr . Waldhot
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerfb. Frankenth .

.25

>80.5,

Ettlingen
abrik Bad .

Darmsiädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rliein . Kreditbank . 118 —
^ chnaffki . Bankver . —
2üdd . Disk -Ges . . . >25.20
Wiener Bankverein - .—
Ottomanbank . . . —.—
Bochumer Gutzftahl —
Gelkenkirche« . . .
Sarvener
Laurahütte . . . .
MannK . Beriichergf .
Kauaei . Grün

Bilfinger . . . .
Cementwk . H .etdelbg . 189.73 Zellstoffabr . Waldhot 205 .-
Chem . Fabrik Ber . Zuckerfabrik Bad . . , 70. -

«Mannheim » . . . . . . . .
Jungbans , Gebr ..

Swramberg . .

Zur Verteilung von Textilwaren .
De^ Landesverband der Gewerbe - und Hand »

werkervereinigu -ngen hat sich aus Anlaß zahlreicher
an ihn gerichteter Gesuche und Beschwerden wegen
der Verteilung von Textilwaren an die Reichstex -
til « ktiengesellschaft gewendet und daraufhin dte

Antwort erhalten , daß die ReichHware aürsschli' KIich
d-urch die Vermittelung der bezugsberechtigten Fach-
verbände erfolge . Die Fackverbande für Industrie ,
Großhandel und Konfektion sind verpflichtet ^ nicht
nur ihre Mitglieder , sondern auch deren Berufs -

Handels und des Handwerks mcht . Schneidermei¬
ster , di - nicht Mitglied einer einem bezugsbereck -
tigten Fachverbande angehörenden Innung find ,
brauchen also nicht von dieser Innung oder dem
Fachverband mit Reichsware beliefert zu werden ,
sie müssen sich vielmehr an ihre früheren Bezugs -
quellen , Industrie und Handel wenden , die ihnen in
nächster Zeit Waren liesern können , da die Vertei -
lung der Reichsware bereits eingeleitet ist.

Hl
Die deutsch- schweiaerischen Wirtfchaftsbeaiehuntien .

Eine Note der franaösischen Regierung an die schwei-
^eriscke Gesandtschaft in Paris bestätigt , daß die
Blockade aeaeu Deutsch - Oe st erreich auf -
gehoben und der Verkehr wieder aestattet sei .
Die Blockadevorschriften fänden nur noch für Deutsch -
land und Ungarn Anwendung . Bekanntlich hat der
Bundesrat schon vor Monaten Schritte getan , um
den Verkebr mit allen Staaten , also
auch mit Deutschland , wieder aufnehmen au können .
Dieses Begehren ist auraeit noch unerledigt . Es
wurde küralick in einer Note an die Ententeregie -
ninaen neuerdings dieses Verlangen geltend ae-
macht.

Portland -Zementwerk Heidelberg -Mannheim - Stutt -
gart , A. -G .. Heidelberg . Nach der Bilanz erzielte
Äe Gesellschaft einschließlich 1567 331 jh Vortrag
einen Rohgewinn von 10 450 331 Jt . Nach Deckung
der Betriebsamkeiten und sonstigen Aufwendungen
verbleibt ein Reingewinn von 1 531 076 M . Dar¬
aus kommt eine Dividende von 10 Prozent , i . V.
12 Prozent , zur Ausschüttung . K.

Stimmen ans dem Milium.
«Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Mangel in der Stoffverteilung .
An den Kriegsinvaliden in Nr . 105 !

Lieber Krieasinvalide ! Du verwunderst Dich , daß
Du bei der küralichen Stoffverteilung trog aller
Mübe nichts erbaschen konntest . I .cb bin verwundert ,
daß Du Dich verwunderst ! Du bist wohl noch nicht
lange in Karlsruhe ? Vielleicht ist es Dir aber ein
Trost , wenn ich Dir verrate , daß es mir und vielen
andern bei der Wollverteiluna der voriaen Woche

nicht anders eraina . während wiederum viele andere
sich dabei gana bübsche Vorräte ausammenbamstern
konnten . Man könnte freilich meinen , daß da im
Verteilungsmodus terend etwas nicht stimmt . Aber
das wäre natürlich eine grundfalsche Meinung . In
Wirklichkeit ist alles in schönster Ordnung und der
bewußte Modus vrima - vrima . denn die Verteilunas
stelle bat ihn ssiebe die jüngste „ Aufklärung " des
Städt . Nackricktenamts in den hiesigen Blättern )
im Schweiße ihres Angesichts herausgefunden und
15 „Intsressenten " haben ihren Segen daau ge»
geben . Daran ist also nichts au deuteln , imd Du .
lieber Krieasinvalide . wirst auch weiterbin in Dei -
nem abgerissenen Anaüale herumlaufen , wenn Du
Dir nicht ein vaar lange Obren anschaffen kannst ,
mit denen Du überall berumhorchen , und ein vaal
lanae Beine , mit denen Du fleißig in der Stadt
berumsvrinaen kannst , um au sehen , wo's was aibt ,
oder wenn Du Dich nicht Tag und Nacht vor eine »
der bekannten ..Kanäle " auf die Lauer legst , durcb
die die froben Botschaften durchzusickern vfleaen .
Anders geht es nicht . Verwundere Dich also in
Zukunft lieber nicht mehr , wenn Du wieder mal
nichts kriegst , sondern tröste Dich mit dem alten
Tröste des Orients lwenn Du auf Deinen Kriegs
fahrten auch ins Land der Moslems gekommen bist-
wirst Du das schon können ) : Kismet ! W

vom weiter .
Äitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Barom.
mm

^ tetm
in C

moi .
Feucht .

Feucht ,
i . Proz. Wmo VtB»'

tnel
6.4
9.2

— —

— 7.3 — — — -

Or lS . Zeit !

IS . Avril22 « u.
IS . April Ädds . **« 11.
1« April ffitü« ' " U.
HöchsteTnnpe . arttr im IS. April 18,1 , ne ' riciste in on öataur 'oiqfiit^

Nacki 6,0. Niederschlagsmenge gemessen am 16. April irüd 3,8 m®'

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
15. April

2,93 o
3.92 w
6 .24 "

Mittags 12 Uhr 6,22 "
abends 6 Uhr 6 .21 «

6.01 *

16. Avril
Sch « fterins « l . . . 2,85 m
Kehl 8,84 m
Mar «« 6,20 m

.» — m
„ — m

Mannheim 5.93 m

Ratten , Mause, Wanzen, Hier etc.
werden vollständig beseitigt mittelst meinen noch nie versagte#
Spezialraitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

♦ angewandt waren .
Versicherung gegen Ungeziefer

PMlippstraSe 26 x Höllstern , Markgrafenstr. 52j

zur Kräftigung
zur Erhöhung körperlicher und
gsss

'
gsr Arbeit werden allgemein

der Nerven , zur Erhöhung ^

Lecif er rin -Tabletten
Lebensenergie,

empfohlen und verordnet «
in Apotheken erhältlich.Preis M. 3.-

Waldstr. 30

In den Hauptrollen :

Gussy Fritz
Texas Fred

Teehaus Rondellplatz
feinstes Fatnilienkaffee am Platze .

Künstler -Triojeden Abend und

Sonntag nachmittag

von Bretschger .

Bad . Landestheater .
Spielplan vom 20 . bis 28 . April .

Im Konzerthaus . Sonnt . 20 . , nachm . 2 Uhr (Sonder -
2 t 4 </ü (70 3}_ bis 3 m 20 # ),rorst . ) „ Im weißen Rößl ' . .

abends ' (s7 (Sondervorst .) „ Hoffinanns Erzählungen " 6 1 -.
bis 9' u - — Mont . 21 . , nachm . 2 (Sondervorst .) „ Die fünf
Frankfurter " 2- 4 (70 3 ? bis 3 20 N ), «bends ' 1,7 (Son¬
dervorst . „ Eine Nacht in Venedig " 6*/«—K' /j . — Dienst . 22.
(Die . 29 .) „ Der Revolutionär " 7— VslO. — Donnerst . 24 .
(Do . 29 .) ,.Schwanenweiß " 7—9' /j . — Freit 25 . (Fr . 27 .)
„ Eine Nacht in Venedig " 7—10. — Samst . 26 . (Sa. 27 .)

erstenmal : „Nachtasyl " , Szenen aus der Tiefe in
1 *r " " ■

7—10. — Sonnt ,
die Hofschauspielerin
1i27 (Sondervorst

ise von . W
Volkstümliches Sinfonie -Konzert

8 —9alt u* 1 —, 1.50 , 2.—) — Im Landestheater In
Baden -Baden . Donnerst . 24 . „ Die Csardasfürstin " 5 bis
s/48. — Mont . 28 . zum erstenmal : „ Der Revolutionär "
Drama in 3 Aufzügen von Wilhelm Speyer 5—7!/a-

Die Vorverkaufsstelle im Landestheater ist am Oster -
samstag nur bis 1 Uhr nachmittags geöffnet .

4 Aufzügen von Maxim Oorki . Deutsch von Atig. Scholz

20
l |n | tauiiucrvuoi ./ „ X̂ IIIMCU '̂O7— ' / >10. —
(Mo. 30.) „ Die Rose von Stambul " 7—10. — In der Fest¬
halle . Mittw . 23 . II . Volkstür

. 27 ., nachm . 2 (Sondervorst .) „ Meine Frau ,ielerin " 2—4 (70 bis 3 jt 20 ?/ ), abends
rst .) „ Carmen " 'jfl — ' lao . — Mont . 28 .

Schriftsteller
die Absatzaiiellen für ihre Werke suchen, dte
Anregung zu weiter . Schäften wünschen , lesen_ - ~e?t

unddas große Aachblatt
Bedcirssangaben als die anderen Blätter des Faches
zusammen bringt : die Weitnarer Schriftsteller -
-jeitttna . Verlag in Weimar 125 o.

Erscheint wöcheutl . mit wertvollen Beilagen .
fezugsvreis

: Bierteli .Post4 .S(),Streifb . S.- ,robemonat l .SV. — Postscheck Leipzig 2SS93 .

Bachverein e. v.
Eintrittskarten zu der am 17 . April , abends

7 Uhr , in der Festhalle stattfindenden

Generalprobe zur Matthäuspassion
sind zum Preise von 2 Mk . , auch für Mit¬
glieder in der Musikalienhandlung Doert

sowie an der Abendkasse zu haben .
Kasseneröffnung um 6 Uhr

Eltern , die ihre Kin
dar geistig frisch u.
körperlich gesund er
halten wollen , lass . diese
2—3 mal wöehentl . im
Frledrlohsbad kalt
baden und schwimmen
1 Karte 10 Kart . o. Kab.
,* - .60 .4 6.- .* - .45
I . Lebensbedürfnisvereir
einzeln zu 50 5*. Mitt¬
woch n. Samstag
abend 50 9/ u . 30 3t

C it c r t'.i :t n f dl !
Drei i^renndinnen im

Alter von 18—26 Jahr . ,
mittelst . , such , auf dies .
Wege Serrenbekanntsch .
zwecks spät . Heirat . An-
geböte unter Nr . 593 t.
Taablattbüro erbeten .

Ges. ngverein Badenia
E . V .

Zn dem am Ostersonntag
stattfindenden Familienaasflig
in die festhaile Durlach mit ganz
besonderem Programm laden
wir die verehrl . Mitglieder
mit ihren werten Angehörigen
höflichst ein . Anfang punktU
4 Uhr . Mitgliederkarten sind
unbedingt vorzuzeigen . Für
Nichtmitglieder 1 M . Eintritt .

Für den nach Ostern be¬
ginnenden Tanzkurs liegt die
Einzeichnungsliste im Büffet
des Vereinslokals auf.

Der Vorstand .

Zar Zahnpflege:
Zahnbürsten

Zahnpasta
in Tuba » u .
in Doeen

Mundwasser
Zahnpulver

empfiehlt

H . Bieler
Partümerieiaden

Kaiserstraße 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .

tlektr . Kocti-flpnarale
Oaskocher

Oasback- und

Kaiserstraße 209 .

Wer würde ein . armen
Mädchen ihr 9 Man . altes
Kind (Knabe ) als eigen
annedm . ? Aug . u . Nr . Ml
ins . Tagblattbüro erbet .

Wäsche

wird wieder in normaler Lieferfrist besorg *

ampfqjaschanstnlt Schorpp.
Annahme -Stellen in Karlsruhe !

Kaismll « 37 , Schillerstraße 18 , Oabelsbergerstraße 1, Amalienstraße 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34 , Kaiser¬
straße 243 , WilhelmstraBe 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬

straße , Werderstraße 32 .
Baden -Baden I Lichtentalerstraße IS . Bruchsal i Wörthstraße 6.
Ourlach i Hauptstraße 15 . Heideibers > plöck 30 .
Pforzheim : Zerrennerstraße 19. Rastatt : Poststraße 6 .

19 Q tf laecn a ^ e im 2 - Stock
> 1 V > Masse gelegen — keine

Bodenkälte . Gleichmäßig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche Bedienung .

Samstag bis 9 Uhr abends .

Friedrichsbad Kai"r

' i i '

ODEONMUflKHAUX
KARkfRUHE

rtitfo » « 5J5S

Keine Wanze mehr «^2.
nur mit Kammerjäger Berg's Nicodaal I u . II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2 .—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf s Fldelitas -Drogerle , KarfstraBe 74 .
Bei Eins. v. M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,

Berlin , Königgratzer Str . 49 .

Baden -Baden .
Hotel Stadt Strasburg

und Quellenhof.
Ruhige Lage — Sofien - Allee — allem ,
den Bädern , 5 Minuten vom Kurhaus ,
In beiden Häusern alle neuzeitlichen
Einrichtungen — Wasserversorgung in

den Zimmern usw .
Park -Terrasse . Bevorz . Familienhäuser .

Prospekte durch den Besitzer

Fritz Hoellischer .

Dachpappe Carbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein , fliphult- u . Zement-
platten - Fabrik 6. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

Büro - Möbel
erstklassige Arbeit

billige Preise

Emil Schwshr
Fernspr . 2650 Douglasstr . 7 .

ümW » ■ Platten
alte u . gebrochene Plat¬
ten . kauft , u den Köck -
sten Preisen

Odeon - Nusikhaus ,
Karlsruhe .

KailerNr . 175. Tel . 889 .

straße 136 ^

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^

Gebr . Leichtlin i
Karlsruhe

Zähringerstr. 69
Telephon 48

Papier -Groflhandlung
Buch - und

Akzidenzdruckerei
Kunstprägeanstalt

Fabrik für ehem . präp .
Papiere .

I Passende Geschenkartikel , wie :
Einschreibebücher
Poesiebücher
Tagebücher
Kochbücher
Notizblöcke
Notizbücher

Geldscheintaschen
Brieftaschen
Schreibmappen
Zigarrentaschen
Petschafte
Siegellackgarnituren etc.

offen und in
KassettenFeine Briefpapiere

| Schreib - und Zeichen -Materialien j
lllllllllllllllllllllllllllllllllllNIIIIItlllWIllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllll ^

Ab Ostern :

Waldstr . 30 « MM
In den Hauptrollen :

Gussy Fritz
Texas Fred
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Verordnung .
lBoui 7. Avrll 1918 .)

Die Bektimmnua des 1 . Mai als gebotener
Festtag betresfeud.

Auf Grund des 8 866 Ziffer 1 des Reichs stras-
aeseHbuches hat das Staatsministerium beschlossen
und verordnet im Namen des badischen Volkes ,
was folgt :

8 1 .
Der 1 . Mai wird als gebotener Festtag im Sinne

des 8 1 Absab 1 Ziffer 1 der Verordnung vom
18 . Juni 1892 , die weltlich« Feier der Sonn - und
Festtage betreffend , in der durch die Verordnungen
vom 81. Juli 1896, 25 . Juli 1898 , 3 . August 1898 ,22 . Februar 1900 und 20 . Februar 1907 bewirkten
Fassung lGesebes - und Verordnungsblatt 1892
Seit « 287 . 1896 Seit « 240 . 1898 Seite 869 und 426 .
1900 Seit « 461, 1907 Seite 189) erklärt .

Die Bestimmungen dieser Verordnung finden
auf ihn entfvrechende Anwendung .

8 2 .Die Verordnung tritt mit de« Tage der Ver -
ründigung io Kraft .

Karlsruhe . den 7. Avril 1919 .
Der Staatsvräsideut : D« r Minister des Fnaer « :

Geik . Remmele .
^ p .«3 . 184.

Geflvgelcholera betreffe» ».Die Geflügelcholera unter dem Geflügelbestaude
des Heinrich Kovv bi«r , Nintheimerftrase 12. ist
erloschen.
. Die verfügten Sverrmakregeln werden aufge -
ooben.

Karlsruh « , den 11. Avril 191».
Bezirksamt . — Polizeidirektiou . O .-Z . 132

_ In das Genofsenichaktsregister ist zu Band II .
Z . 18 zur Wtrtschaftsstelle für den Handwerks -~ - - - - - -

tlngW . . . WW
sattlermeister Eduard M ozer . Karlsruhe , sind aus
ammerbezirk Karlsruhe e . G . m . b . H . Karlsruhe

eingetragen : Sekretär Dr . Hermann Lo th u . Hos-
sattlermeister Eduard M ozer . Karlsruhe , sind ausdem Vorstand ausgeschieden . Durch Beschlutz des~ ^ tell ,

schäftsführer Franz Josef S o n n e r daselbst .
Karlsruhe , den 14 . Avril 1919 .

Badisches « mtsaericht B. 2.

JbaS
Handelsregister B Band IV O . Z . 23 istirma Auskunftei für Handel und Industrie ,

lfchaft mit beschränkter Haftung in Berlin mit
« inerZweigniederlasfung inKarlsruhe eingetraaen .
DieZweigniederlassung inKarlSruhe ist aufgehoben .Karlsruhe , den 14. Avril 1919 .

Badisches A « tsaericht B 2.
In das Handelsregister B Band IV O . Z . 26 ist

>ur Firma „ Pax "
, Industrie - u . Handelsgesellschaftmit beschränkter Haftung . Karlsruhe , eingetragen :Die Vertretunnsbesugnis der GeschäftsführerwElse Gertrud Martins hier ist beendet .

Karlsruhe , den IS. Avril 1919 .
Badisches Amtsaericht B 2.

. In das Vereinsregistl
neute der Lutherbund K -
«er ;>! euoststadt , Karlsruhe , ein .̂ .

Karlsruhe , den 14 . Avril 1919 .
Badisches Amtsgericht B 2.

istijter Band Vll O . Z . 1
arlsruhe , Jugeudverein

ien worden .

Ueber den Nachlatz des a « 2». Juli 1818»erstorbene « Balenti » Leo Pserrer . Bäcker -«»elfter , zuledt wohnbast in Ka - lsruhe - Dax -
lande «, wurde beute am 11 . Avril 1919 , nachmittags
3 Uhr . das Konkursverfahren eröffnet .
. Rechtsanwalt Dr . Leopold Friedberg in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter ernannt .
. Konkursforderuugeu sind bis »um 10. Juni 1919»ei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlubkasfoug über die Wahl etnes
andern Verwalters , sowie über die Bestellungeines GläubigerausichuIseS und eintretenden FallsUber die in 8 132 der Soukuryordnung bezeichneten
Gegenstände auf Sa « sta «. de « 3. Mai 1919.
vormittags 11 Uhr und — zur Prüfung der auge -
weideten Forderungen auf T ieastaa . de « 24. Fnni»819. vormittags 10 Uhr — vor dem unterzeichneten
Gerichte . Akademieitrake 2, Eingang I. 8. Stock,« immer Nr . 11 ». Termin «« beraumt .

Millen Perlon » , weiche eine zur Konk» r »masf«gehörige Sache tu Bcstv haben oder »nr KonturS -
Masse etwas schl- ldig sind, ist aufgerieben , nicht? anden Gemeinschuldner ,u verab/olgcn oder »u leisten ,auch die Bervstichtung anferlegi , oou dem BeftveSache nnd von de» Fordernnaeu , >ür welche

»che abgesonderte Befriedigung in' ' ' " r bis wun
an » d« r Sache

Anspruch nehmen , dem^ onkurso « rwaltrr '
In » » 1919 Anzeige »u machen.
Karlsruhe , den 11. Avril 1919 .

Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgericht » A V.

Bekanntmachung .
. _ Das neue Verlor
>wffe beginnt mit de « 1. Mai .

für Brenn -

entgegengenommen .
ES ist »u melden :

»> Ab- und Zugang im Personenstand des
Haushaltes ,

d) WohnungsverSnderunge ».
ch Veränderungen im Gewerbebetrieb .

Ferner ist der Umtausch voll eingetragener
prennstoffkarten vorzunehmcn . Die Brennstoff -
LMen sowie Lebensmittelausweise stnd in jedem» alle mitzubringen .

Karlsruhe , den 14 . Avril ISIS.

Städtisches Kohlenamt
QrtStohlenstelle .

MW 00t !
Mim . « Mim n . MtifMen

welche sich dem
Westfälischen Freiwilligenkorps
»um Schutze des Vaterlandes , zum Kampf gegenden Bolschewismus anschließen wollen , können sich
jederzeit auf der Hauptwerbestelle Paderborn .Uuion -Hotel , melden

_ Bekannte Bedingungen .
Angeiionimen werden nur K .V .- Leute mit

guten Militärvavieren und polizeilichen Führungs -
zeuguissen . Jugendliche haben elterliche Erlaub -
Nis mit amtlich beglaubigter Unterschrift beizu -
bringen . Bvn Letzteren werden nur kräftige Leute
angenommen , die sich auch wirklich zum Militär¬
dienst eignen .

Ausweis für Militärfahrkarteu können aufden Bezirkskommandos oder bei der nächsten
Militärbehörde ausgestellt werden .
Hauptwerbestelle aller Wests.

Freiwilligenkorps
Paderborn, Nnion-Hotel.

Bfttrirttie iMMliM !
Die Geschäftsstelle der Ortsgruppe
Karlsruhe des Hilfsbundes für die
Elsatz-Lothringer im Reich befindet

sich von heute an
Saiserstratze IS? IV.

Sprechstunde des Vorstandes : nachm . 2il2—4 Uhr .
Der Borfta « d ,

Mtlurm ftiinigöleiö mm ).

er ev. ßrHgroeiii
Realschule «Latein privat ) . Sorgfältige persönliche
Erziehung auf christl. Grundlage . Unterricht inkleinen Klaffen — — "*
Prospekt durch
kleinen Klaffen , zeitgemätze gute BervNegungden Direktor B . Uttendörrer .

Oefsenti . Versteigerung .
Donnerstag , den 17. Avril 1919 , oorniit -tags 11 »/, Ubr . werde ich in Karlsruhe , am Güter -

dahnho » «Kriegstrake ». im Auftrag des HerrnSali , Haas bier , ein Waggon weifte Ko "
gemätz S 378 H .G .B , gegen bare Z<

'
lich versteigern .

es Her
ohlriiben

Zahlung öffent-

Karlsruhe , den 16. April 1919 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Druck- » . Zchnihllpitt!
Versteigerung.
Am SamStag , d«n 19.

Avril 19lS. 11 Uhr vor-
mittags . w«rden in der
Emosanashalle des Gü -
teramtes . Zimmer Nr . 1.
4 Ballen Papier , „ weih
Feiuvost " . 46/K9 cm ,
20 000 Bogen , teilweise
seitlich durch O«l leicht
beschädigt. in 4 Abtei -
lunaen versteigert . Be -
stchtiaung gestattet.

Güteramt KarlSnche .
8-

Zu \m \ieten
DouglaSstr . 4. 3. Stock.

Mtmobl . Zimmeran nur
rrn auf t Mai »u verm .

Estenweinstr . 41. IV , r.
ist ein gut

mSbl. Zimmer
an besseren Herrn zu

Gut « öbl . Zimmer an
beff . Hrn . a . 1. Mai zu
oerm . Stadellioser . Got -
t« sauerstr . 21 . 4 . St .. lks .

ElBil
3 Zimmer . Wohnungvon 3 Zimm . hier oder

Borort von kl. Fauii -
lie ans sofort oder svä-
ter gesucht . Angeb . unt .Nr . S34 i . Taablattbüro

Ehevaar mittl . Jahre
sucht S Zimm . m . Küche ,auch 1 groft . m . Küch«
ae« . Arb«!tsleist . in beff .Hause . Anaeb . unt . Nr .
581 i. T aablat tb . erb.

Moderne

mit Bad von Bcautten -
samilie sS erwachs. Per -
fon. ) . auf teden Ter¬
min . bis spät«st . 1 . Juli
gesucht . Anaeb . mit An-
gäbe d . Preises u . Lage
q . Nr . 577 i . Tagblattb .

Alleinstrb . . aebildetc
Dame . Dauermieteriu .
such« in gutem Haus ,guter La.ter Lag«3 Aimmer
mit Küche od . Küchen-
benützung . auch bei ein-
»elner Dame od . kleiner
Familie . Anaeb . unter
Nr . 4S7 i. Taablattbüro .

Laden .
Steinftratze 7 ist ein geräumiger , heller

Laden mit einer S Zimmerwohnuua auf
1. Jnni zu vermieten .
Der Laden eignet sich vor¬
züglich für ein Zrisenrgeschäst.

Näheres bei Herrn Lang . 1 . Stock , oder
Kriegstrabe IIS .

Einladung
zu der 13. ordentlichen Hauptversammlung

der

Sarlensladl Karlsruhe
am Dienstag , den 2». April 1919 . abends >/-8 Uhr . im Gasthaus »um
„ Eichhorn " in Rüppurr .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2. Bericht des Aufsichtsrats .
8 . Bericht des Aufsichtsrats über die Revisionen .
4 . Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung .
5 . Entlastung des Vorstandes .
6. Neuwahlen zum Aufsichtsrat .
7. Festsetzung der Höbe der Anleihe ».
8. Anträge und Wünsche der Mitglieder .Nur Mitglieder haben Zutritt . Die Mitgliedsbücher dienen als AuS -

weis . Die Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung liegen in der Ge-
schäftsstelle zur Einstcht auf .

Der Aussichtsrat.
Dr. Fr . Ettlinger . Vorsitzender.

Mm MW
von 6 bis 8 Zimmern oder kleineres SanS in
Auhenviertel oder Vororten von älterem Herrnund kleiner Familie <2 Personen », die ihm seine
Wirtschaft besorgt , gesucht. Gest . Aug . unter K18KO
an Haasenftein & Bogler , A. G ., Karlsruhe .

Jabrikationsrällme
mindestens 1000 qm mit Büroriiumen , Gas . elektr .Kraft , evtl . Wasserkraft und möglichst auch Gleis -
anschluh zn n»ieten oder kanfen gesucht .Angebote untcr Nr . 578 ins Taablattbüro erb .

3—6 Zimmerwobu «« gbier od . nächste Umaeb .
»u mieten aesncht. An-
gebot« unter Nr . 548 i .Taablattbüro erbeten .
Otter,vuil ' .b ! Ruh . Fa¬

milie , 2 Pers . (Kriegs -
bclch . I . sucht zu sof . od .
koät . 3—4 Zimmerwohn . ,Bad . elektr . Licht , in gt .
Sause . Angebote unter
Nr . 876 inS Taablattb .

Kinderloses Ebevaar

zDmmel'VMMg
in befferem Haus« in
Karlsruhe oder Dur -
lach ver 1 . Juli od . spä-
ter . Angebote an Fra »,
tarrer . Psorzheim i. B ..ährinaer Allee W . l .

Zwei einzelne Damen
such«n aus 1 . ?! uli vd«r
iväter eine schöne

H ZimairvaäH8ag
Elektr . Licht Bedingung .
Angebot« an Frau Ma -
ior von Dawans . Bis -
marckstrak« .17 . I .qrayrakx

Woyi nnng ,
8— 10 Zimmer , ver so¬
fort « es . PreiSangeb . u.a?r ?40 j , Taqblatthlixo .

shn - il . Lchüisziüiiser
von sol. Herrn , der die
hiesige Hochschule b«tucht,
»u mieten gesucht . An-
gebete unter Nr . 592 i.
TaMS -Nburv

M uckt von 2 Schü-
lern 1 od . 2 möbl . Zim¬
mer aus 1. Mai . mit od.
ohne Pension . Preisang .
u. Nr . 57h i . Taablattb .

_ mmer . rriut .
u . völlig ungeniert , von
Hrn . . d. viel auf Reifen
ist. »ii mieten gesucht .
Angebot« unter Nr . 582
ins Taablattbüro erbet .

In nur allererstem
Haus« gut möbliertes ,
aeraiimiges
Wohn - und
Schlafzimmer

von still. , seriösem Mi «-
ter gesucht . Evtl . würde
ein S . Zimmer als Mn -
stkzimmer mit Klavier -
benützung mitgemietet
werden . El « ktr . Licht u.
sonnig« Lag« in d . West -
stadt Vorbedingung . An-
nebote unter Kr . S24 i .
Taqblattbüry erbeten .

Tvapitaheiv
18000 Mark

als 2 . Hopothek aus so -
iort od . tväter aus »u -
leihen . Angeb . unt . Rr .
522 i. Tagblattbüro erb.

um 20000 Ml.
sind auf ein Hans als
Ii . Huvotheke sofort ans -
.»nleiben . Angeb . unt .Nr . päa ins Taablattb .

Darlehen
im Betrag von 3000 bis
10000 M . als 1 . u . 2 .
Hypothek , mößl . aufs
Land , ouszuleih . Slng .
der Adresse u . Nr . 9523
ins Taablattbüro erb .
Äaffengelder

auf 1. Hovotheken unter
günst . Bedingungen sof.
ans »uleih«n . Ana«b . u .
Nr . 580 inS Taablattb .
Kapital -Gesuch.

75000 All.
amtl . Schii ^ nng ). wer¬
den ans ein « ägewert' ' i.wiirtt .

chwarwald sofort
attisnnebmen gesucht .
Angebote unter Nr . 594
i . Taablattbüro erbeten .

Tüchtig« Schneiderin
ins Haus gesucht : W
ISeN !

für Haushalt u . Bedien ,im Lade » gesucht. An ,unt . Nr . 585 in ? ~
Such « für M, ^tüchtig ., selbständ . Mab -

che», das gut kochen k.
u . auch HauSarb . mit
üb«rn . . bri höh . Lohn.
Frau L» Ue Dand . Lach -
sirrftraki« 5.

Schwarzwälderin . nicht
über SO Jahr «, in der
Säuglinghpflea « erfahr . ,
für ein ^ iäbria . u . ein
5iähria . - Mädchen »«sucht
nach Chemnitz i . Sachs.
Gell . Zlugeb. an Grim « .
Chemnitz i . S . . Helenen -
strak« j » . II I^ »»erliiffigeöen,
da8 selbständig gut koch ,
kann und die übrigen
Hausarbeiten pünktlich
b«sorat . gesucht :

KreuzstraKe 28 . III .

An ständiges . fleistiaeS
Mädchen

für sofort oder 1 . Mai
gesucht .

Zum 1 . Mai suche
ich ein sleitziges, zu-
verlässiges

Mädchen
süraute , bürgerliche
Küche und etwas
Hausarbeit .

Frau Elise Kahl ,
im Laden von M .
Schneider , Erb¬
prinz c n st r . 31 .
anzufragen .

Buchhalter ,

iung gkiegen III, mciucn ciiucdi , ^ eocnsiaui ,
Zeugnisabschristen und Gehaltsaufvrüche
unt . Nr . 459 ins Tagblattbüro einzusenden .

oder Fran
für Küche neben Koch ,welches schon in Küche
tätig war . aus sosort od .
1. Mai . Zweites Mäd¬
chen darin vorhanden .
Fran £ chtnU>. Gastliaus
zum Kreuz , Gernsbach .Murgtal .

Ein reinliches , ehrlich.
Mädchen b« i guter Kost ,
hob. Lohn , auf sofort od .
fväter gesucht .

Waldhornstr . 28 . II .

Mädchens auf sofort ae
sucht ein zuvcrläMgeS

Madchen
f . Küche u . Hausarbeit .

Einfaches , ehrl . Mäd¬
chen für bäusl . Arbeiten
findet auf 1. Mai gute
Stelle .

S ^rrenstr . 27 i . Lad«n.
Tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
sofort gesucht : Garten -
strafe l4 IV.

Eins . , tu cht . Kellnerin
sofort gesucht.
Zum Schwar »« iildertos .

MIMrÄI ? p7 ,
Zum Büroreiuigeo f .

SamStag nachmitt . eine
Frau gesucht . Zu erfr .
Lauterbergstrade 8 venu
^

An
^

^ Borm . d. Woche
etne Putzfrau gesu-di
^ iorholzsts . ü? , 4 , St .QVtoUf ' l - "3 , <■

Lehrling
für kaufmänn . Büro S.
sofortia . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 98g8
ins Taablattbüro erbet .

mit Kapital u . ersten Be -
Ziehung , zu Filmwerken
sucht Verbindung mit
Architekten . Errichtung
eines ersten Theaters .
Angebote unter Nr . 590
inS Taablattbüro erbet .

Geld "
lÄefe »

in jeder Höhe zu billigem Zinsfuh ist ans -
anlegen , ftiestkanfschillinge werden » u
»ansen gesucht durch Kr . Carl Dieft .
tnv .- u . Liegcnschafisbüro . Roonftraste

elevbon 5158 .

Für unsere mlt modernen Maschinen
ausgerüstete Fräserei « . Hoblerei suchen
wir einen tüchtige« u . erfahrene »

Werkmeister .
Bewerber, welche nach modernen Grund-

sähen zu arbeiten in der Lage sind, wollen
schriftliche Angebote an uns richten .
vadifche Maschinenfabrik (Sebald-

werk) Imlach .

Gesucht
nach hier für sofort

10 FeuFrschmiede
4 Eisenhobler
7 Vertikalfräser
5 Stotzer
2 Revolverdreher
2 Werkzeugbohrer
2 Horizontalfräser .

Aeltere Leute mit Zeugnissen und I
Quittungskarte .

Städtisches Arbeilsamk
Zähringerstraße 10».

Schreiner-Gesuch.
Zwei selbständige Schreiner finden

sofort Beschäftigung bei
& Rudi . Älippurrerstt. 6.

■ r 1 1

Znnger Mann
im Alter von 14 bis
ltt Jahren , der sich
dem Baufach widmen
will und zeichnerische
Fähigkeiten besttzt , bat
in unserem Atelier
Gelegenheit , sich tech-
nisch und künstlerisch
auszubilden , BoBorstel-
lung erw . Pfeiler &
» tofratann . Archi¬
tekten . Belfortstr . 14 .

Vlelhüercelirllng .
welcher Lust hat . Blech-
nerci und Änstallatioii
gründlich zu erlernen ,
kann eintreten mit so -
fortiaer Vergiituna bei

Cdnard Maeuer .
Blechnermeistcr .
Hrrschstrasie 25 .

Fange Witwe sucht ein
Geschäft zu übernehmen .
Kaution kann gest . werd .
Durniershetmerftr . SV,

Grün Winkel,

# 8 . Kranlein , weiches
mit guten , Erfolg die
Stadt . Jalireshandels -
schule besuchte, sucht An »
fangsftelle auf Büro evtl .
auch Lehrstelle . Gest . Zu -
schristeu unter Nr . 596
i . Taablattbüro erbeten .

Ein in allen Zweigen
des Haushaltes erfahr . ,tücht. Mädchen , das auch
näSen kann , sucht Stel -
lung in sein . Haushalt ,
wo « ö-vin vorh . , ». als¬
bald . Antr . Beste Zeug -
niffe. Gefl . Anaeb . u.Nr . 592 ins ? »ablattli .

Fraiileiu . 2» F . alt . s.
vals. Stellung als Ber -
käuferin . Anaeb . unter
Nr . 583 i . T aablatrbü ro,

junger Manu . bei» ,
in Korresvondenz . dovv.
u . amerik . Buchführung
sowie Stcnagr . u . Nia -
schinenschr . I . Anfanasst .
in kaufm . Berufe , gleich
w . Branche . Slnaeb . u .
Nr . VVV i . Tagbl attbüro .

Militärentlassener
Schlosser, evtl .

Elekiromouteur ,
sucht für sofort oder svä-
ter Stellung . Adr . zu
erfr . im Taablattbüro .

mit guter Schulbildung und mehrjähriger Büro -
sucht sich , gestützt auf prima Zeugnisse undpraris I verste Referenzen als Privat - oder Direktions -

ainstentin auf Juli oder Juni zu verändern . Gest.
Angebote unter Nr . 539 ins Tagblattbüro erbeten

Km <ter des Rheines .
Roman von Aunq Wothe .

Alle Rächte , auch das der Ueberfetzumz . vorbehalten .
Copyright 1918 by ' Anno Wotbe- Mahn , Leipzig.
13 , (Rachdruck »ertoim.

. I >.<hen schob seinen Arm in den des Freuu -
Er war ganz still und kleinlaut geworden ,

irgend etwas lastete auf seiner Seele .
Stumm schritten sie am Rhein dahin , auf der

° lten Stadtmauer entlang , ihrer Wohnung zu .
Eine silberweiße , mondbeglänzte Zaubernacht

herauf . Das Jauchzen der Tanzenden un -
der Linde war verklungen , nur der Spiel -

?>ann strich noch leise seine Fiedel und der reben -
Umkränzte Rhein hob feine weichen Wellen zu° em harten Felsgestein empor , an dem sie in
funkelnden Silberperlen verspritzten .
. Hockte Frau Lnrlei nicht da oben auf den
^ elsenschroffen . in graue Schleier gehüllt , und
Sickte den Männern nach , die in der Blüten -

M Bacharachs verschwanden?
. . Kräuselte nicht ein feines Spottlächeln die
lchwcllenden Lippen der rothaarigen Fee .

Es war ja doch immer das alte Lied , wie
tausend Jahren , als die Lurlei noch das

^ irtstöchterchen zu Bacharach am Rhein war
und ein Mann sie verließ .

-Wann würde die Zeit kommen , wo sie nicht
? ehr singen brauchte , weil der eine , den sie er -
*urt , sie betrogen ?

Die Schiffer hörten den Zauberfang die
vanze Nacht .
. Das waren Frau Lurleis Hochzeitslieder , für

te schöne Bertrudis , aber die junge Braut"" nahm sie nicht . -
Sie schlief lächelnd dem seligsten Tag ihres

^ bens entgegen . Nur die holde Schcnkin im^ ebstock lauschte bis der Morgen kam auf den

Sang der Rheinnixe , dem Lied von Liebe und
Leid .

Weit draußen vor der alten Giebelftadt
Bacharach lag das Hochzeitshaus , dem Kom -
merzienrat von Guntram gehörig . „Ganz fuu -
kelnagelneuer Adel "

, wie Hanno Dülmen im -
mer lächelnd hinzufügte , wenn er den Namen
seines Schwiegervaters zu einem Bekannten
nannte .

Der alte Guntram gehörte zu den Eisen -
Männern . Nicht nur seine großen Eisen - und
Bergwerke hatten ihn dazu gestempelt , sondern
sein ganzes Wesen war eiserne Energie und
Tatkraft . Nur seinen Kindern gegenüber war
er ein anderer , von einer schier unbegreiflichen
Schwäche und Nachgiebigkeit . Besonders die
beiden blonden Töchter konnten den sonst so
Festen , Harten , um den Finger wickeln und
ihre unsinnigsten Wünfche bei ihm durchsetzen .

Er vermochte sich zwar oft dabei des Ge -
fühls nicht erwehren , als ob seine Nachgiebig -
keit den Mädels nur zum Schaden gereichte ,
aber ein Lächeln von Bertrudis , ein Blick von
Gerdes genügte , um ihm immer wieder alle
Kampfwaffen aus der Hand M winden . Etwas
härter war er zu seinem einzigen Sohn , der ein -
mal sein Nachfolger in dem Riesenbetrieb
seiner Werke werden sollte . Bis jetzt zeigte
allerdings Hans Ulrich trotz seiner achtund -
zwanzig Jahre noch wenig Neigung für seine
ernsten Pflichten . Meistens befand er sich auf
Reisen . Aus allen Sportplätzen war er zu Hause .
Im Reiten nnd Schiehen tat es ihm keiner
gleich . Er besaß ein glänzendes Sprachtalent ,
das er auf feinen verschiedenen Weltreisen
noch besonders gepflegt und ausgebildet hatte ,
aber von dem Wirken seines Vaters verstand
er blutwenig , waS den ^ ommerzienrat mit gro -
ßer Sorge erfüllte .

„Laß dir - nur darüber keine grauen Haare
wachsen , Alterchen, " pflegte Sans Ulrich ihn zu
trösten , wenn der Vater über ihn seufzte , „wo -
zu haben wir denn unsere erprobten Direk -
toren ? Die werden mir den Zauber schon klar
machen , wenn es Zeit ist und ferner — nimm
dir ein paar Schwiegersöhne , die was vom Ge -
schüft verstehen , dann brauchst dir deinen un -
geratenen Jungen gar nicht ."

Na , einen Schwiegersohn von der Zunft hatte
der Kommerzienrat ja glücklich , doch froh ver -
mochte Herr von Guntram darüber nicht zu
werden .

Er wußte zwar ganz genau , daß Hanno un -
schuldig an dem plötzlichen Zusammenbruch der
Eisenwerke seines Vaters gewesen , denn Han -
nos Vater hatte ganz allein durch unsinnige
Spekulationen dieses Ende verschuldet . Biel -
leicht lebte indessen die leichtsinnige Ader auch
in dem Sohne fort , denn nach dem Unglücke ,
das seinen Vater betroffen , hatte Hanno gar
nicht daran gedacht , sich einen neuen Wirkungs -
kreis zu suchen.

Als Hannos Vater wenige Tage nach dem
Zusammenbruch einem Schlaganfall erlag —
die Mutter hatte Hanno schon früher verloren
—, da kehrte Hanno einfach der ganzen Sache
den Rücken . Nicht einmal versucht hatte er ,
noch zu retten , was zu retten war . Der Kom -
merzienrat war überzeugt : „Nichts von nichts
bleibt nichts "

, aber er konnte es nicht vermin -
den , daß Hanno mit dem winzigen Rest , der ihm
von seinem Muttererde blieb , sich hinsetzte und
wartete , bis das Glück zu ihm kam.

Na , es war ihm ja in Gestalt seiner Ber -
trudis reich um den Hals geflogen , und Hanno
hatte sich, gleich als Mitarbeiter bei ihm ein -
tretend , wirklich mit Riefeneifer in die Ge -
schichte gestürzt , doch der Kommerzienrat von

Guntram wurde das Gefühl nicht los , er hätte
Bertrudis wehren müssen , als sie ihm eröffnete :

,^ >anno Dülmen oder keinen .
"

Und nun hatten die Hochzeitsglocken über die
alte Stadt geklungen und in der Pfarrkirche ,
da hatte der Priester den Bund seiner Ber -
trudis mit dem Manne gesegnet , der seinem
Herzen fremd war und der — das fühlte Gun -
tram wohl , ihm auch fremd bleiben würde .

Die Hochzeitsgäste füllten jetzt das Haus ,
sein Haus , über dem es wie ein Glücksrausch
lag , mit lautem Jubel . Ein süßer Duft von
Orangenblüten vermischte sich mit dem Atem
des Flieders , der so tiefblau nur hier am
Rhein blühte , und der Jasmin streute seine
ersten , weißen Blütenblätter weit umher .

Im Park , der sich längs des Rheines hin -
zog , war ein Duften und Glühen , gerade wie
damals , als der Kommerzienrat selbst , vor bald
dreißig Jahren zum Altar geschritten . Eine
aber , die danmls sich ihm selig zu eigen gab , die
war nicht mehr . Im alten Erbbegräbnis hielt
sie den ewigen Schlaf . Sie , die Mutter seiner
Kindex hätte besser gewußt , ob er recht getan ,
Bertrudis stürmischen Wünschen nachzugeben .

Der Kommerzienrat , den seine Gedanken ab -
feits von der Hochzeitsgesellschaft immer tiefer
in die Einsamkeit des Parkes geführt hatten ,
wandte sich seufzend und schritt über die kies -
bestreuten Wege langsam wieder zurück .

Da kam ihm ein blondes Etwas entgegen -
geflattert , als trüge es schimmernde Flügel an
den Schultern und hing sich ihm stürmisch an
den Hals .

„Liebes , gutes Bäterle , wo steckst du denn ? "
schmeichelte ein süßer , roter Mund . „Bald soll
der Park erleuchtet werden , die Boote liegen
schon zur Abfahrt bereit , damit wir vom Wasser
'aus das Feuerwerk um so prächtiger genießen
können , und du bist nicht da ! " lKortfebung folgt .)
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Dem verehrten Publikum zur gefl .
Kenntnis u . Einladung zur Eröffnung
des altbekannten, gut renommierten Weinrestaurant Luisenstr . 14

früher Fränkle Südstadt
ff. Weine , hhesb Zeitgemäße Küche , eeshh Gutes Bier , eshhh Kaffee , ehhb Verschiedene Min . Quellen .

Hochachtend J a gJail und Frau «
früher ChabesofabriK , Kaiserstraße 24 .

Empfehlungen

Sienftmmintuf
besorgt alles .

Telephon 340 (5.
Kronen,traft « 7 II .

Welchen -

Werkstätte
für Muster aller Art ,
Kleiderentwürse . Sttcke -
reien .Plakate .Gravbikzc .
Goetbvstrane » 1 III .
Sprechzeit täglich von 3
bis 12 Hftr .

Rajicr-zrlingen
werden haarscharf ge-
schliffen . Stück 10 Jl .

Kajscrstr ü -t , Laden .

Vom Marktvl .—Hirsch -
ftr . w . Tasche verloren .
Slbzuq . gegen Belohnung

, -iZ . Stb .. 3 . St .Sirschftr
^ ^lerlör ««

wurde vergangen . Sonn -
tag vor l Ulir in der Ama -
lienftr . zwischen Karl - u .
Waldstrahe ein weiAer
2tan „c -irriher . Der
ehrl . Finderwird gebeten
denselben gegen hoheBe -

VerkÄite
Haus ,

Stesanienttrahe .
rnbiae Lage . 4— 5 Zim -
merwobnungen , gut ren -
tterend . zu verkaufen
lohne Vermittlers . An -
geböte unter Nr . 251 1.
Tagblatt b üro erb «

Zveifllini !itilhllils
das fich leicht zu ei -
nem Familienbans
umgestalten läht m . ^Garlen für 52 000
zu verlausen . An¬
gebote lint . Nr .
ins Tagblattb . e

^ i » neues 5 Ziniiner -
fiottö in der Südwest¬
stadt zu verkaufen . Ver -
mittler verbeten . An -
geböte unter Nr . 570 in »
laqblattbürv erbeten .

gaus - Betfanf
5—6 8 <Mietw « l <

ttMHften .

mit ß Zwimerwob
uungen »n verkauf ," einer Satten ,
elektr . Licht . Erker ,
Srotze

Terrassen ,'äuser könnte nach
Ueberetnkunft ein ^
ziehen . Angebote
nnter Nr . 499 ins
Tagblattbüro erbet .

Haus
Wdweftl . Lage . 4ftS » ia .
> Zimmerwohnunaen m .
Bad . zu Ji 45 ODO zu ver¬
lausen . Angebote unter

602 ins Tagblattb. ' JU<S Hl »
aus Vsrkauf

Das Haus Schumann -
ftrane 10, gelckädt zu
n7 00() Ji . ist umstände¬
halber sehr billig zu ver -
kaus . Näh . bei H . Sonn¬
tag. Kommissionär. Karl-
Friedrichstr . 19. Tele -
CML - 216
ÄMliUBilgtiilialls
8 Aimmer in der Etage ,
feinste Lage , sehr gut
rentierend , »» verkaufe » .
Angebote unt . Nr . 603

^ nSSlus
^

10 Wohnräume , elektr .
Licht . Zentralbei »., Gar -
ren . ver Oktober bezieh -
bar . zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 59g ins
^

Geschäftshaus ^
"

gut rentierend , billig zu
verkauien . Angebote u .
Nr . 572 ins Taab lattb .
Gutgehende Wirtschaft ,

neues Haus , billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
I ?

^
r>7 ^ yj^ ^ t££

Watt &.

Elegaules
Speisezimmer

bestehend aus Büffet
Kredenz , Standuhr ,
Tisch . öLederstnblen
um 4000 Bik . zu ver -
kaufen . Anzusehen
nachmittags von 2
bis 7 Uhr . Hell -
rieael , Pforzheim
Gellertstrahe 5,1.

Salonzimmergarnitur .
Sofa , 4 Fauteuil (grau .
Seide bez .1. Salontisch ,
Blumenkrippe . 2g r . Oel -
gemälde abzua . von 12 '̂
b . 7 Uhr : Jinrlftr . 9 , II .
Schmitt . Händle r verb .

Serrenzimmer , Schreib¬
tisch , Biichersckr . , Sviel -
tisch , nufib . vol . . Sosa
m . 2 ksantcinls . ar . ssell -
tevv . . 2 Oelciemälde zus .
f . 1700 M abz . von 12VS
b . 7 Uhr : KarlNr . 9 . II .
Schmitt . Händler verb .

Verlaine » cue . gute
Stichen - E - urichtnn «

foiv . .) c>nmcr - und >>»» -
chextlschc und Hocker .
BLiinaer . Essenwein -
ftraiie 4 2 . Hinterhaus ll .

ttiichei >!chra » le , Kre¬
denzen , Küchentiiche und
Hocker in Pii ' chvine biII .
zu verf . Schreinerei Rn ?»
Adleritrabe 8. Laden .

Villa , alter .schöne , freie Lage , 16 Nimm . , Giirtchen , z«
per 1 . Juli beziehbar .

Gg . Heberle

3 Oelgemälde
(Professor Schönleber )

und 8 Stück » riitall -Sviegelgliiser , 28 ' /zXg? und
33x37 , ohne Rahmen , »u verkaufen . Anzusehen bei
I . Lehner . Vergolderet , Kaiserftraße 172.

zu verkaufen . Gefällige Angebote mit Preis unter
Nr . 49v ins Tagblattbüro erbeten .

imune , neue tttichc .
grau , iktum d. bill . Pr . von
370 ». verk . « utjahr .
Tullaitr . 7». 4 . St . links .

Klicheuschrank und
schwarzer Herd zu verk.

atdiS. Kailstrane 45 .

Angebote unter Nr . 546
ins Taablattbüro erb .

Ladeneinrichtung
ist lebr billig zu vertan -
sen . ^ Näb . Marauttr . 1 ,

Zentral
Nähmaschine ,

Stickeinrichtung ,
neu , ungebraucht , preis¬
wert zu verkaufen ^

Gute Nähmaschine,
eleg . Herren - u . Damen -
fahrrad m . G . bill. zu
vk. Bachftr . 58 . I . Ger -
« W - r .

Schreibtisch
Diplomat , massiv Eiche
tSÜSBEi?—

Socker
Schreibmaschinen

ein fli» ! s so.
Adlerstratze 4.

Viicktni lliiSKöMmi
geeignet , habe ich im
Auftrag zu verkaufen :
1 Ladentisch . 250x70 , m .

Marmorvlatte u . GlaS -
schutzwand .

1 Brotbusfet « U Unter -
»iftell , a . mit Mar -
morvlatte .

1 Ladentisch . Hartholz ,
natii ? . lackiert , 200x65 ,
ob" - Platte .
Näheres bei

Wilh . Oberl «.
Lc ssi na strafeTÖS6e Karallenkett «

verkaufen. Anzusehen
edenlirake 20. 2 . St .,

vm Ute
->erk «» fe» :

1 pol . Ovaltisch . 1 ook.
SWiatt » mit Schublat «
n . Sach . 1 «int S - vdadr .
manne , wie nett . 1 Stft-
chenschost : » aoellenftr . 8.
4. Gtsck . Awmleb . von

» frr , Schßtz
Hochj<ine8. fchnxtracfl

ohniliumn
mit Bildbauer -Arbet » 18
billig »« verk . : H. Sonn¬
tag . Karl-Ariedrtchftr . 19.
MMon - älfil

tone Zeltbahnen.
extra gr . k. Wrndiack . ze.<
hochfeines Wohnzimmer
sfchwar ?» mit Bildhauer «
arbeit . 2500 M . gr . Svie -
grlscheibe . I60xg0 . für
Schaufenster 50 M . vol .
Dam .- Schreibtifch 130 M ,
Kleiderschrank 100 M .
Küchentilch 25 Jl . vol .' immertisch 50 Ji . vol .

waltilch SO M . Partie
Svieael von 10 M an ,
grob . Polten gute Ro -
mane lKirschner . Zola .
Iul . Verne ) , besonders
villta zu verk . 0 . Sonn¬
tag . Kvmmisfionsgcsch. ,
Äarl - tzriedrichstratze 19.' ' vbon 2IV1

Einige Piund garant .
echter schwarzer Tee
sind abzugeben . MLnch .
Kriedenftrafte 14 . III .

Hin Briilant-Hiüfl
lEinfteiner ) zu verkauf . :
Körnerstr . m . 4 . Stock r .

Pboto- Avvarat . Ibxig .
wie n« n . m . sämtl . Zub .
zu verk . Äu ersr . Dur -^ ' 2 . Stock .

. ine sehr gute ganze
und eine Dreiviertel -
Neige zu verkaufen :
Bism arckstraste 37 >.

' / - -Geige , gut. Jnstr . ,
m . Kast . n . Boa . f . 80 .11
zu vk . : Sofien Irr . 1«2 . l .

« elteres T«felkla»ier
bill . zu verk . . ebenso ein
weift . , emaill . . gedeckter ,
2fl . Gasherd mit Tisch .
Eizer . Gartenstadt . Hek-
kenwea 6 .

^ n verkanf. : Nadfahr-
pumve gr . . Rollschuhe .
Schlittfch .. Anker -Stein -
baukaft . , Flu « »euamodell
mit Äub . Au treff . nach -
mittags . Zu erfrag , im

aablattbüaablattbüro .

. enonen -g üfiTOcgeii
6/16 PS., Marke Brenna -
bor , mit Landaulette -
Carosierie , zu verkaufen

M . Stromeher ,
Lagerhaus - Gesellschaft .
Karlsruhe - Rheinkafen

THlenEgel
mit Gedern . Tragkraft
von 25—70 Ztr .. zu ver¬
kaufen . Darlandeu . Ka -
stenwöMstr . 22. Amus .
von 12—2 Itfir

kind - ri i - g .
nn !> Sportwagen ,
nnte Nähmaschine

zu verkauf. : Plachmnski.^
> 1 13. 2 . Stock

. ut erhalt , ttinder -
wagen , sowie Kinder -
stuhl und Badewanne
zu verkaufen . Wenner .
Geibelftrake 2 » II .

Mehrere , gut erhalt.
9a£ ( ft (ter zu verkaufen:
taHerftr. 101 . Geschäft .

2 Firmenschilder . Gr .
0,40x0,80 , »n verk . bei
L. Gr«f. Akalerwerkft. ." ' 2«,

— ^ eIef tris —Heil»« xn «t. ek» aoliit .
derliut , Wette 55 , Um-
feoefraaeti, neu. 42 u.
48 , m verkaufen bei
Karr« . Schumannstr. 1 .
2- Sw / irmaschil ».
11»xS0 zu verkaufen ." lditr . 21 . 3 . St .. r .

Bettiedern -
GeleaenheitötanN

Reine Gänsefedern
znm Schleihen 9 Pfd .
Mk . 23 ." frei Nach -
nähme mit Sack .
Zeiis & Co ., König -
fee -E . Thüringen .

Grokzes Badetuch . 245
zu 175 <ev . Bademantel
od. 6 Handtiich . eraeb . s ,
neu , Ia Frottierktosf ,
prsw . zu verk . : Renger .

en . Rf ■ " "
Rhchistt ,̂<ju verk . : < dehro

zng , Gr . 1 .65, Zylinder
u . I5Leiiienkragen . Gr . 89
Gnshurst . jln a artenstr .69

Ein HochzeitSanzu «.
neu . mittl . Figur , zu
verkausen . Zu erfragen
bei Frau « teinbrnnn .
in Dnrlach . Zchntftr . 7a ,
3 . Stock , rech ts .

Zu verk . ein bl . ito -
ftUm u . sckw. Strohhut ,
fast neu . Htigele . Wer -^ "

e 31 . Hill , 2 . St .
. raunes

Neid lWollsto
ständeh . z. verk .l

'
Bnrklinfiraiie 9 ll .

Äiene Jüngliugsbose .
Maharb ., Bridgesform ,

r . . schlanke Fig . . weike
öportscbnhe . Gr . 42. bill.

abzug . : Wesel . Sonntag -
vlatz t . varterre .

WM »
mit 18 Platten zu ver -
kaufen . Näheres zu er -
fragen bei Wittmauu .
Waldhornstrake 28a .

Plättemange m . Gum-
miwalzen . neu , Akten -
mavve . neu , 3 P . getr .
Schnürstiefel Nr . 43 ä
15 JI . 1 Gasb . m . Tisch .
Karlttr . 9. II . Schmitt .

sehr stark , 3 Loch, wie
neu , zu verkaufen :

Bulach ,
Neue Anlaae str . 45.

Aelterer Herd
zu verkaufen : Ott . Win -
feritr . 28. 4 . S t . . links

Gavherd billig zu ver -
kaufen : Goethestrafte 24,
Sint erb . B r au « .
(siasiierbl 4fl . , m .

-
Back -

ofert , z» verkauf . : Held ,
geYf i mn'lr . 21 . 2 . Z tucL

Raftatter , zu verkaufen .
GerniiaitrMe Herd-
ichloiicrei WortJVttc .

ierö sowie transvor -
tablcWnschkesfelznverk .

Schlosserei Bditele »
Wilbelmstrake 72.

An verk . : hocheleg .. mod .
schw. Schneider -Koitüm ,
Gr . 44/46 . Kriedensw ..
z. bill . Preise von 450 JI ,
ebenso feldar . Paletot ,
mod . gearb . . zu 200 .U ,
u . Militäriuütze . feldgr . ,
54/55 , zu 15 Jl u . Tain .»
Gummigal . 39 , neu . für
15 Jl abzug . Zu trfr . v .
11 —2 Uhr : Feigban « .
Kronenftr . 25 . 3 . St . . l .

Elea . . »«eikes Seiden -
Batift -Kleid . 1 P . neue ,
weihe Leder -Halbschube
Nr . 36 . sowie 2 gut erh .
Blusen vrciswert abzn -
«eben : Rheinstr . 34, IV .
<Ü8I £« <k

Umstände balb . ist ein
kast neu . Damen -Ueber -
gangshnt billig zu verk .
bei Frau M . Philipp ,
K .- Beiertheim . Marie »

Sß^ ILmPOmm :
neu . auf Seide gearb . .
vreiswert zu verkaufen :'

j-C!ifir . 27 . 4 . Stock .
5cI5iii

e
"„ elanrauer ;Rodf

u verkaufen . Stricker ," arlstrane w . 4 . Stock .
Zu verk . IPr N.Arbeits

Hofen . IPr . Arbeitsstiefel
Gr . 43 . Dietrich . Degen -
feldstr . 1 . 5 . St . links .

Herrruhut . w . Form .
Stehnmlegkragen . 43 u .
44. neu . bill . abz . Tscher -

Ifi 2°" r S"
it ' ciiier « t " oT) 57TrSc n =

Hut zu verkaufen : Wil -
belmstrahe 72.

Schw . garn . Hut 25 .« ,
Damenstief . Gr . 39 , .55 •* ,
aanz hohe Schäfte zu verk .
W » rth . Kianvrechtstr .4 '>.

Zu verk . 1 P . Herren -
schnürstiefel . 42 . 1 Hand -
koff . . 3 m Plüfch : Bnrg .
? ! uitsftraf !« 33.

1 P . neue H - Sch >eiir -
stiesel . Gr . 40 , 83 Mk..
Frack u . Wefte auf Seide .
60 Mk . zu verk . Weih .
Kaiserstr . 239 , Hth ., 2. St .
Anzusehe n Freitag .

1 P . Militärstiesel . 27
b . 28 . tadell . erb . , geg .
Schnürschuhe umzutau -
scheu od . zu verk . : Doll -
metsch . Iollostr . 19. IV .etsch. ^ Oltnftr . 19. TV .

1 P . Fni .- Stiefel , neu ,
r . 27% . 1 P . Militar -

. chnürschuhe . Grötze 28.
1 sehr starkes Herrenrad ,
ohne Gummi , noch wie
neu , m . Freilauf . 1 Essen¬
träger . 1 Zulinderhut zu
verk . Müller . Philipp -
strabe 31 IV.

Zu verk . 1 P . Dam «« -
stiesel . 38 . nied . Absätze ,
wenig getr . . 1 Strans, -
seder . weifi . neu . 1 Laus -
stall s. Kind. : Akademie-
str . 55 . Hth .. 1 Tr . Rup -

cht
Gelbe
SWev ' öMWhe

'
gut erb . , Nr . 38 . zu ver -
kaufen : Doizler . Rint -
beimerftr . 24 . v t . . 2—6.

Zu verk . : 1 P . Tanz -
schuhe , fchm . Form . Gr .
40. 2 fch. gr . Gaslüster .
4fl . , 1 Linoleumläufer ,
5,50 m lg ., 65 cm br . . 1
St . Linoleum . 2 X 1 .80,
1 St . Linoleum . 2X1,20 ,
1 g . erh . bl . Kaftenwa -
gen m . Gummir . lRrew -
nab .s . Vorb . dazu . Matr .
u . ertra Kinderf . . 1 all .
K .-Klavvft . . 1 K .- Sviel -
tevv . a . Frottierst . Hefst .

fel. 41—42 . gut. Deckbett ,
wie neu , 3 gl . Scheiben -
aardinen , 64 br .. 1 m
lg ., UeberzieLermonogr .
in Gold . R . W .. eleg .
Steckkamm m . Nadel , kl.
Reisetasche , ar . sch. Mar -
chenbuch . Cbristbanmft .,
Holzvantoffel m . Leder .
Frau k, L achnerftr, . . l8 ^
WmmllÄMerze

mit schöner Verzier ., ein
weih . Sommerhut u . ein
Ktndersvortw . bill . z.verk .
Karlstr . 1201 . Schnurr .

Knabkubücherrauzen
zu verkaufen : Kurven -

Anttragbitrstchen (reime
Borften » in gröft . u. kl.
Posten äuh . billig ab»u-
gebe « . Anaeb. unt . Nr.

Paakisken
mit Holzwolle zu perk . :
Schkfselftrake 60.
Vriiua Steck - n .Speise -
zwiebeln zu verkaufen.
^ ! - in -?^ rd,Wielandtftr .6
4 . Stock links .

Läuferfchwei » zu verk .
bei Holzhauer. Fröbel-

Starke
^
Lanserfchweine

zur Zucht u . Mast billig
zu verk . bei Fr . Dörs -
linaer . Rintlieimerftr . 8 .

Häsin mit 7Iinig . low
6teil . Hasenstall zu verk .
Hirickstrake 32 . H . II .

Mi
mit etwa 8 Zimmern u .
all . weiteren Zubehör ,
mögl . mit Garten , elektr .
Beleuchtung u . Aentral -
Heizung , im weftlickeu
Stadtteil gelegen , wird
gegen sofortige Zahlung
zu kaufen gesucht . Das -
selbe mnk spätestens bis
Svätiahr beziehbar sein .
Angebote unter Nr . 587
ins Taablattbüro erbet .

Welche Herrschaft hat
ein iilt . Bett , Kleider -
schrank, bill . abzugeben ?
Angeb . an Leo Ganz -
man , ?>orkstraf,e 25 II .

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad . Baubund
O . m . b . H.

SchloSplatz 13.
! Angsbote erbaten.

Gebr. Büromöbel
«Schrank . Tisch . Stühle
usw .) zu kauf . ges . An -
aebote mit Preisang . an
Fertig . Kaiser -Allee 69,
3 . Stock , erbeten .

©in Perserteppich
von Privat zu kaufen
gesucht . Preisangeb . n .
Nr . 598 ins Taablat tb .

Gut erhaltenes
Vianino

zu kauf . «es . Preisang .
u - Nr . 584 i . Taablättö .

SchMtZlüMme .
gebrauchsfähig oder be-
schädigt , zu kaufen ae -
sucht . Preisangeb . unt .
Nr . 444 ins Tagblattb .

1 Ordner -Schran »,
2 Zeichentische .« BiiroMhle .
1 Nivellierinstrnm . ,
1 Continentalschreib -

maschine
gesucht . Angebote unier
Nr . 586 ins Tagblattbüro
erbeten .

Muster- Kosser .
mittl . Grösse , gut erb .,
zu kaufen gesucht . An -
aebote mit Preis u . Nr .
588 ins Taabl attb . erb .

Gebr . Musikmappe
(Notenmappe ) zu kaufen
ges . Angeb . m . Preis u .
Nr . 597 ins Taäbs ^ ltb .

Ersttlassige alte
Meistergeige.

am liebsten Italiener ,
mit vollem füb - sinnl .
Ton , alle Saiten gleich
mit, somit Tongeiae ,
nicht lediglich Sammler -
stück »n kaufen gesucht .

Willi Mnndinger ,
Oftenburg . Gerberstr . ) 8.

Orient-Teppiche
von Privaten zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 573 ins Taablattb

Silber beflecke
für Privat zu kaufen ae«
sucht . Angebote unt . Nr .
579 ins Taablattb . er :7< ins Tagblattb . erb .

Schwur .ier Cheviot -
rock zu kauf . gef. Reber .
Karl - Wilbelmitr 28 11

Seid . Strickjacke
blau oder grün , zu kau -
fen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 574 i . Taablattb . erb .

5 Stück grokere
LlemdeMel

zu kaufen gesucht oder
gegen kleinere bei ent -
sprechender Auszahlung
umzutauschen . Angebote
unter Nr . 585 ins Tag -
blatibiiro erbeten .

^ Mjers -Nlsom -

Sel !eii>WgsWSe
kauft u . bittet um gefl .
Angebote Wemtranbs
An - n. Verkanssaesch.,
Kroucnstr . 52 . Tel . 3747 .

Kaufe sortwädr . .yotz
» . Polstermöbel allerArt .
sowie ein ». Stücke Betten ,
Schränke . Teppiche , Por¬
tieren . Kuchemchrank .
Fahrrad , ganze Haus -
Haltungen . Angebote au
Lehma » » , An- u. Berk," rieastrake «4.

Hohe Preise

Sib« « cksa» e» alle, « rt» fw. « eN. Hinte», er«
beten : Weiutraub «
Au - s . Berk- ufsaes» ..
Kronenstrahe BS. Tele-
pian 3747 .

Zu Q. gek. : 1 f . Smo-
fino « u . Gedrockanzug ,
Coutaway ober Sakko-
anz . , einz . Gosen , t . fein .
Ueberz ., Stiefel . Sei -
mann . Kri eastr . 64 .

Taschenuhren
auch revaratnrbedürft .,
kauft fortwährend
Au- U. Berkaufsg -fchäft

Sem .
Markarafenstr . 22.

Lumpen , Tleutuchab -
fälle , Altpapier , Alk-

eisen , Mekalle
kauft zu höchst . Preisen
8. & A . Schwarzen¬
berger , Schützenstr . 73/
Tel . mW ? .

»
aller Art werden zu
den böchsten Tagesvrei -
sen angekauft .

macher .

Stenographie
u . Maschinenschreibe »

lehrt gründlich in klei -
neu Gruvven

<?tnm « Miiklich.
ei,ntr7täfll .

ivJ » JTfimöcji in Cnnl . ,

Ich zum ! . . . . . . ..
M . 87.50 . Angebote unt .
Nr . 595 ins Tagblattbüro
erbeten

Zum bilanzsicher«
Buchhalt ersin )
erteilt Unterricht in
ll)— 15 Std . erfahr .
Buchh. mit 8l) jähr .
Praxis . Erfolg gar .
Angeb . unter 9» . 497
i . Tagblattbüro erb .

f PrtVDt-

3. Trautniann
Gpcretten -Tenor und

Lehrer der Taiukunst .
Auf allgem . Verlangen

eröffne ich nach Ostern
einen Spezialkursns (auch
für Vorgeschrittene ) in
den modernst . Tänzen wie

Fox -Trott
Fisch Walk

Haxixe-Bresllienne
Boston usw.

Gefl . Anmeldungen
Kapellenstraße Nr . 16.

Versicherung gegen
Aufruhr

Plünderung
Raub

vermittelt gegen mäßige Prämien und coulante Bedingungen

L?.Ä« ^ MII>eIiil Briese, Karlsruh
0aÄ 4b

Generalagent Saar , Karlsruhe, Kaiserslr. 243 , Tel . 546
Generalagent Pfanner , Karlsruhe, Hirschstr. 51a , Tel . 2088 .

Frisch eingetroffen !

Lebende
Gebirgs-

Forellen
hm . ,nun. ,. im . !,nun. .,

Geschwister

KNOPF

Versichern Sie Ihr Oebäude, Mobiliar
und sonstigen Fahrnisse geg . die Schäden

durch

Aufruhr und
Plünderungen .

Sehr günstige Bedingungen.
Auskunft erteilt die

BezirKsdireKtion Karlsruhe
Mathyjtr . 23 II. Telephon 5447 .

Auf Wunsch Besuch eines Vertreters .

In den nächüen Tagen erscheint bei uns

Ziildttibklilke
aus der

MiMm cssSeszkilm
— Karlsruhe —

$t!R OR ZllWMMlO
von

Württemberg
und

Baden .
Bestellungen umgehend erbeten.

Mi DM - MS MWMllsW
(Dr « ck der Badischen La « deSzeitn « g)
Karlsruhe , Slkslhsttllße S.
Fernsprecher 400 . Fernsprecher 400 .

Niemand
verkaufe

seine »likittilkitti. sondern
melde
selbige

zunächst
zur

und Ein -
tragung beim

MMN « «
KMSMhe (Bezirk 8).

Kriegsanleihen erhalten durch

Reichsanleihe - Konten
»ollwertiae Uebertragbarkeit . auch irgend-

welcher Teilbeträge , gegen l °/m Prümie .
Vertrete « nefuclit und Werber aus Provision .

Meine « WIM " « SMMö

Abteilung Fahrräder
befindet sich ab heute im Hause

Amalienstr . 65
Reparaturen an sämtl. Fabrikaten
werden schnellstens ausgeführt .

AutohnusPeterEüerMt !
Abteilung Fahrräder

Amalienstr. 57 u. 65 Tel. 724 .

Kunstmaler
hervorragender Portrütist

Rückwanderer ans RnSland , empfiehlt sich für Aufträge
R. Aratsbühler , Kapellenstraße 22 .

I

Fahrrad -Bereifung
wiwiwwmiiim ih ii,ii iiiii iiiiiii iiii iiii iiiiii iiiiiii iiiiiniiiii i. il ,i

in- und ausländische Ware
eingetroffen

Autohaus Eberhardt
Amalien r-traße 57 und 65.

ir - ifsan
schließt zu vorteilhaften Bedingungen ab

die Generalagentur der

Vaterländischen & Rhenania
Telephon 1526 Erbprinzenstraße 31.

Apotheken .
Folgende Apotheke » sind am Karfreitag geöff'

net und haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
tironen - Slvotheke . Kronen- u . Zahrinaerstr. Ecke .
Krofth . Hos -Avotheke . Kaiserstrai,e 201 .
Hilda- Avotbeke . Karlsirafte KS.
Ludwin- Wilbelm - Avotbeke . Lessingstraße 4 .
Stern -Ap- tbele. Hardtstratze 88a ( Müblburg ) .
Adler- Avothcke . Stfiübenftrafte 21 lSüdstadt ) .

Statt Karten .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe, gute Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutteru . Tante

frau Susanna Lacroix
Maurer m eisters -W itwe ,

geb . Spannagel ,
gestern abend ' 128 Uhr nach kurzer
Krankheit zu sich zu nehmen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Lacroix , Maurermeister
und Kind,

Fam . Gustav Lacroix , Schlossermstr.
Eugen Lacroix , Kunstmaler .

Karlsruhe , den 16. April 1919.
Die Beerdigung findet Samstag, den

19. April, nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 2.

Heute nacht um 12 Uhr ver¬
schied nach kurzem, schwerem
Leiden unser liebes Kind

Marie Keller
im Alter von 17 V* Jahren.

» Um stilles Beileid bitten :

Jakob Keller ,
Rosine Keller ,

geb . Jung ,
Anna Keller .

Karlsruhe,
s chillerst , 18. den i 6 . April 1919 .Weingarten,
Die Beerdigung findet Freitag

mittag 11 Uhr statt.
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